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Tortur.
Gewaltige Aufregung hat in Un g a r n die Nachricht her-
nifen, daß es im Reiche noch Gegenden gießt, in denen die
:jn ihrer ganzen barbarischen, mittelalterlichen Rohheit

; wgevandt wird, und zwar, ohne daß den Verbrechern in Amts-
: Minig sofort der Prozeß gemacht wird. Am Mittwoch, dem

Wen Verhandlungstage des Reichstages, hat der Abgeordnete
Pichler den Fall in einer Interpellation an den Minister des
Zirnern. Ministerpräsidenten Szell, zur Sprache gebracht und
m Minister mußte eingestehen, daß er davon erst vor einigen
Lgm durch die Zeitungen erfahren habe. Der Fall aber ist
sitzender:

Aus dem Gemeindehause zu Mocsa im Komorner Comitat
r-in Betrag von 2167 Gulden 80 Kreuzer entwendet worden,
t mit der Nachforschung beauftragte Stuhlrichter Szabo lei-

ch seine2!hätigkeit damit ein, daß er sämmtliche vorbestras-
Ortseinwohner, Männer und Frauen, 11 an der Zahl, ver-

igW- ^ a f’e alle die That ableugneten, ging er zur
: über. Der erste, der ihr unterworfenwurde, war ein
rKovacs. Dieser wurde in Gegenwart des Gemeindeno-

l Sittel, des GemeinderichtersCzunyi und von 4 Gendarmen
°g,fen^legt und über Nacht darin gelassen. Am nächsten
°̂ en. als er immer noch leugnete, hieb der Comitatsrech-

ibeame Molnar mit einem biegsamen Rohrstock so lang,
sdie nackten Sohlen und das Gesäß Kovac's, bis das Rohr
Mr! war; dann schlug Molnar mit einem Knüttel auf ihn
. »ährend der Stuhlrichter seine gefesselten Hände mit den
^ ^ beitete und ihn ebenfalls mit einem Knüttel schlug.

7 ssssß der Gemeinderichter mit dem Stiefelabsatz
^m die Weichen. Diese Marterung dauerte vom 18.
m 6 Uhr Abends bis am 19. November um 5 Uhr

Am Nachmittag desselben Tages wurde der Be-
w-rth- m Eisen gelegt und zahllose Male georfeigt

s brachte ihn nicht zum Geständniß. Nun wurde
. 2/ '"? ^ ller geschüttet, angezllndet und Kovacs
„ " ,,EN Fußsohlen gestellt; dreimal wurde diese Tor-

b“. ber  ® emarterte  dennoch bei seiner Leuq-
!»ik ' tee Stuhlrichter Szabo den brmnendin

l die nackten Beine. Dann wurde wieder mit dem
egonnen, bis der Unglückliche röchelnd hervorstieß

Er gestand, den Einbruchsdiebstahl
nb in ® L am Ufet  b-s Teiches vergraben zu haben,

man nichts an dem bezeichneten Ort. Wllthend
rffoJra ®ê eS” ins Gemeindehaus zurück,
>k io dnb̂'° ?̂ ?b^ ben  Rücken und hängten ihn da-

n ? 3bdb  ohnmächtig wurde; er wurde wieder
^n ^ uf eine Bank gelegt und dann vom Stuhl¬

richter und Rechnungsbeamtenmit Knütteln geschlagen, bis sie' geführt werden
^lahmten. Zum Schluß bohrte Molnar dem„Verstockten" sein
Messer unter die Fingernägel! Vier Tage lang, während et
weder Speise noch Trank erhalten, war Kovacs gefoltert worden.
Dann wurde mit den Anderen begonnen. Inzwischen meldete
sich endlich der wirkliche Thäter. Die so entsetzlich gemarterten
erstatteten Strafanzeige; aber man beließ alle Betheiligten bis
•nU6 Jnj^ ren  Ämtern , obgleich die Untersuchung abgeschlossen
ist und die Staatsanwaltschaft endlich die Anklage erhoben hat.

Der Fall ist geradezu haarsträubend. Der Ministerprä¬
sident bemerkte, daß zunächst zuverlässige Meldung fehlte und
man nur aus Zeitungen davon gehört hätte, und gewiß hat
er Recht, wenn er für die schwer belasteten Beamten den Grunde
satz des audiatur et altera pars geltend macht. Aber etwas
Wahres muß daran sein, denn die Berichte gehen so sehr ins
Einzelne, daß sie nicht gut völlig aus der Luft gegriffen sein
können. Und da kann man doch schon jetzt sagen, daß Vieles
geradezu unerhört ist. Wie konnten die Schuldigen so lange
d. h. bis auf den heutigen Tag, in Amt und Würden, ja, nur
auf freiem Fuße bleiben; wie konnte die Untersuchung so lange
— Z Jahre — hingeschleppt werden, daß erst jetzt die Staats¬
anwaltschaft Anklage zu erheben vermochte; wie konnte endlich
die Vorgesetzte Behörde, die Regierung, der zuständige Minister,
in Unwissenheit darüber gehalten werden? Das Alles sind Fra¬
gen, die mit dem Fall selbst materiell nichts zu thun haben.
Von den Folterungen selbst wollen wir gern glauben, was der
„Pester Lloyd" versickert, daß sie eine vereinzelte Erscheinung
gewesen sind, die rücksichtsloseste Ahnung finden wird.

. .. . Wenn freie Arbeiter gesundheitsschädliche Ar»
beiten verrichten wie dies ja Viele im Hinblick auf den gezahlten
besseren Lohn thun, so ist das ihre Sache.

Zwangsinnungsschwärmern besonders diene zur Nachricht,
daß man in C ö l n die Zwangsinnung für das Schuhmacher¬
handwerk nach dreimonatlichem Bestehen wieder aufgelöst hat.
Von 660 Mitgliedern hat sich kein einziges für ein Fortbestehen
derselben ausgesprochen.

„,.«ine Mdi-Müsbk.
ging durch die europäischen Blätter

lovefh £t.ne  ^ ame  nns dem kaiserlichen Harem in
..M von einem Engländer entführt worden seiu. daß
' M s" fIndien  geflüchtet habe. Die türkische
u »r, e.e ®^iicht auf's Entschiedenste dementiren.
It - n . r " nun ben  wahren Sachverhalt mit.

>enimr ^ folgendermaßen zugetragen: Ein in
m m<̂ r Engländer, ein Junggeselle, mach-
5undo » etne  Vergnügungsreise nach Europa, auf
, rf antino),eI  kam. Er suchte dort die Süßen
wrt r ba er  g ^ ört hatte, daß die Frauen des

emzeln oder in kleineren Abtheilungen Spazier-
„7 .". dfl-gen. Er traf nun dort eine Dame von

^sicher Gestalt und üppigem Körperbau, die von
^e > kohlschwarzen Eunuchen begleitet war.
Schmuck förmlich überladen. Hinter ihrem

funkelten zwei glühende schwarze Augen.
' . to“r durch die Schönheit und die Reize
sser 2lni anderen Tage suchte er wieder die
einenU "b tr.af dort abermals die Dame. Er be-
eierin ’n bem  die zwei Eunuchen hinter
5jjtn Surüdgeßließen  waren , und ließ rasch
i°se mir  fj e N'ederfallen. Die Dame befahl ihrer
ldlilb-n n- während  sie dem Spender derselben

^lienden Blick zuwarf. Der Engländer
ihm '5' ■ ® rÊe sich nun der Dame nähern,
i Mt  r e'ne.n ^ °ngen Blick zu und winkte ihm
,«Nft,» 'hrem Mittelfinger über ihren Hals,
{£ ln8 fv anzudeuten, ec spiele mit seinem

Politische Tagesübersrcht.
* Wiesbaden. 24. Juli.

Deutschland.
Vom Handwerk.

Vom 14. rheinischen Handwerkertag in Steele  berichtet
der Vorwärts: „Bei dem Punkte „Gefängnißarbeit" wünschte
der Referent Fobbe(Köln), daß im Gefängniß gesundheitsschäd¬
liche Arbeit angefertigt werden möchte; und der Abg. Euler
sprach sich für eine Verstaatlichung der gesundheitsschädlichen
Fabriken aus, damit die Gefangenen darin bei der Herstellung
von Bleiweiß, Spiegelglas, Zündhölzernu. dergl. verwandt
werden könnten."

Dieses Ansinnen ist eigentlich schwer verständlich, doppelt
unverständlich aber erst in der Zeit der Humanitätsduselei, in der
wir nun einmal leben. Wenn wir uns auch nicht auf letzteren
Standpunkt stellen können, so vermögen wir allerdings auch nicht
zu billigen, daß Gefangene zwan gsweise dem langsamen Tobe zu-

BWRII

(Sitte Dienstbotcn -Versammlung
wurde dieser Tage in den Augusta-Victoria-Sälen zu Berlin
abgehalten. Die „Staatsb.-Ztg." berichtet darüber: „Die Ver¬
sammlung war einberufen von dem „Unterstützungsverein der
Dienerschaft Deutschlands", dem sich eine Dienstmädchen-Orga-
nisation angegliedert hat. Zur Erörterung der Dienstbotmnoth
waren nicht nur Dienstmädchen, sondern auch Herrschaften ein¬
geladen. Eine kleine Anzahl der Letzteren war auch gekommen,
dagegen waren die Dienstmädchen in hellen Schaaren erschienen.

„Herrschaft verreist, habe Hausschlüssel", hieß es oft in ben
gegenseitigen lauten Begrüßungen. „Anna" war von „Madame"
überhaupt nicht zu unterscheiden; stolz bestellte sie ihr Bier, zahlte
dem Kellner gut und spielte im Uebrigen einmal die sehr ungnä-
dige Gnädige. Welche Kampfeslust in den sonst so sanften weib¬
lichen Kuchengeistern steckte, war einfach erstaunlich. Dazu eine
Naivetat, die man nur bewundern kann. Die osfenbarstm
Uebertreibungen. ja Unwahrheiten, wurden am beifälligsten aus¬
genommen. die Klatschsalven prasselten nur so in den Saal.

Um halb zehn Uhr Abends begann endlich die Versammlung.
Zuerst sprach ein Fräulein M. Schlesinger, Zahnärztin, über die
Gesundheitspflege der Dienstboten. Sie verlangte von den
Herrschaften eineg-sundheitsmäßige Pflege der Dienstboten, unter
anderm, außer Körperabreibungen auch die Zähne gut zu pflegen
ind nicht immer erst zum Zahnarzt zu kommm, wenn cs schon zu
vat ist. „Thun Sie Ihre Pflicht, seien Sie einig und haben

Sie Stolz und Standesbewußtsein!" schloß sie.
Der zweite Redner war ein Redakteur Namens Perlmann,

der unter Anderem für sein Unternehmen, ein Blatt für Dienst¬
boten. Propaganda machte. Er leistete sich an Uebertreibungen
und schlimmeren Dingen das Menschenmöglichste. Unter Ande¬
rem tischte er die Unwahrheit auf, daß die Arbeitszeit der Dienst¬
boten in der Regel von 6z Uhr früh bis 1 Uhr Nachts dauere.

.Der dritte Redner war der Vorsitzende des Unterstützungs-
vereins der Dienerschaft Deutschlands, namens Schröder.

Er erzählte zunächst, wie er früher einmal „August" gewe-
en war und machte im Uebrigen nur Kalauer und faule Witze,

daß die Dienstmädchen aus dem Lachen kaum herauskamen.
Heiterkeit und Beifall rief seine  Aeußerung über das Essen her-

Kopfê falls er es wagen sollte, ihr näher zu treten. . , Harem an? Keineswegs^ Sie war nicht einmal eine Orien-
^3 *4 daß! tald, sondern eine Französin. Mit 18 J ^ rm wä̂ stfnacher eine Dame aus dem kaiserlichen Harem vor sich habe, und

er nahm sich vor, weder Zeit noch Mühe noch Geld zu sparen,
um Näheres über sie zu erfahren und wenn möglich auch ihre
nähere Bekanntschaft zu machen.

Nach langem Bemühen gelang es ihm endlich, mit einem
der beiden Eunuchen, welche die Dame stets begleiteten, in Ver¬
bindung zu treten und diesen durch ein großes Geldgeschenk zu
gewinnen, damit er der Zofe, die sich stets in der Nähe der
Dame befand, ein Briefchen einhändigte.

In dem Briefe, in dem eine Fllnfzig-Pfundnote einge¬
schlossen war, erbat er sich Auskunft darüber, ob die Dame
wirklich dem kaiserlichen Harem angehöre und ob die Zofe ihm
eine heimliche Begegnung mit ihrer Gebieterin erwirken könne.
Der Zofe solle ihre Mühe mit einer Fünfhundert-Pfundnote
belohnt werden. Auch ein herrliches Brillanten-Kollier solle
dann ihren Hals schmücken Die Antwort lautete höchst ent- i'^ n Verehrer. Ans die Minute traf derselbe mit einem Fiaker
muthigend für den Engländer. Die Dame gehöre allerdings ein. in den nun rasch die vermeintliche Haremsdam «eg und
dem kaiserlichen Harem an und die Zofe konnte daher leicht Be- flugs ging es nach dem Hause eines Armeniers wo der Enq-
kanntschaft mit der Tiefe des Bosporus machen, falls sie es länder schon vor mehreren Tagen zwei Zimmer q'emiethet hat?e
K ; :£ 2 en  Mieterin den Wunsch des Englän- . In einem Hotel wollte das Paar nicht Übernach7en.^ wett es
b r l t t m ! fürchtete , von der Polizei dort aufgespürt zu werden.
einem̂ m̂!brsacke2X "L ^ '"beß Nicht entmuthigen. Nach! An einem der nächsten Tage schifften sich beide nach Port-

vT ®aib  ein. um von dort nach Indien zu gehen. Auf dem Schiffe
SffTinfrlmiinf ? Druden Steinen stand er endlich am kramte der Engländer eines Tages das Schmuckkästchen, das sich
Ziele seiner Wunsche. Dort bei den Süßen Wassern, wo er sie seine Angebetete angeblich aus dem kaiserlichm Harem mitge-

Kairo gekommen, um in das Haus eines Pascha als Erzieherin
einzutreten. .Mit ihrer Herrschaft kam sie später nach Konstan¬
tinopel. Hier machte sie die Bekanntschaft eines hohen türki¬
schen Funktionärs oder Militärs, der sie bewog, in seinen Harem
einzntreien.

Das Leben hier sagte ihr jedoch nicht besonders zu und sie
sehnte sich danach, wieder frei zu sein und einen Europäer zu
heirathen. Die Liebesbetheuerungen und Bewerbungen des
Engländers kamen ihr dabei sehr gelegen. Sie ließ ihn in
seinem Wahne, eine der kaiserlichen Frauen vor sich zu haben,
um ihn desto enger an sich zu fesseln und ihn zu desto größeren
Opfern bewegen zu können.

Sie entschlossen sich Beide, nach Indien zu entfliehen.
Um die Mitternachts- Stunde erwartete sie, in einen
Mantel gehüllt, in der Nähe von Dolma-Bagdsche

zum ersten Mal« gesehen hatte, in einer dichten Baumgruppe
durfte er sich ihr nähern, zu ihren Füßen niedersinken, sein Herz
vor ihr ausschlltten und ihre zarte Hand an seine Lippen führen

nommen hatte, aus, um die Kostbarkeiten in demselben ein bis¬
chen näher zu besichtigen. Zu seiner großen Ueberraschung fand
er in demselben auch ein Medaillon mit dem Bilde der heiligenrw t « * c * r äs r  t f . rr ' —' vv u » jwivuiuvu uni i/tm i/ciuytu

Ue9orte diese Dame aber thatsächlich dem kaiserlichen Jungfrau. Erstaunt darüber, bei einer Haremsdame ein sol-
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vor. Er hatte so gut gegessen, wie die Herrschaft. „Und wenn
ich's nicht gekriegt habe, dann habe ich's mir gekauft!

Dann kam eine theilweise etwas hitzige Besprechung. Der
Sozialdemokrat Schneider Pfeiffer bemerkte, daß sich auch dre
Sozialdemokratie der Dieristbotenbewegung annehmen wurde,
wenn erst die Dienstmädchen kundgäben, daß sie unzufrieden
seien. (Beifall.)

Professor Dr. Ehr. Hottinger protestirte unter lauten Un¬
terbrechungen gegen die zahlreichen Verstöße gegen Gerechtigkeit
und Wahrheit. Er ermahnte die Dienstboten, doch nicht ein¬
seitig die ganze Schuld den Dienstherrschaften in die Schuh« zu
schieben, sondern gefälligst auch einmal an die eigenen Fehler
zu denken! (Beifall und Widerspruch.)

Zum Schluß sprach noch ein Fräulein Schlesinger2. Gegen
12i  Uhr Nachts wurde die Versammlung endlich geschlossen.
Die nachtstille Luiherstraße hallte bald wider von den Kampfe
reden der erhitzten Küchenfeen."

Soweit der Bericht. Wir glauben, die einzig Vernünftigen
der Versammlung waren Pfeiffer und Hottinger.

Samstag Vormittag wurde dem Redakteur FranzKoep-
gen vom „Meinzer Journal" und dem Redakteur Malten
von den„Neuesten Nachrichten" in Mainz  die Anklageschrift
zugestellt. Die Anklage lautet auf Beamtenbeleidigung, be¬
gangen durch den Nachdruck des Artikels der Frkf. Ztg. vom 21.
Mai über den Fall Küchler. Bisher glaubte man, das Verfah¬
ren gegen die beiden Redakteure sei eingestellt worden.

Wie ein Telegramm aus Dortmund  meldet , ist der
Kaiser  mit der Verlegung der Kanalfeier einverstanden und
wird zu dem neuen Termine bestimmt erscheinen.

Ausland.
Vorbereitungen zum Drehfus Prozes?
Der Audienzsaal des Kriegsgerichtes in R enn es ist end

lich für den kommenden Prozeß bereit. Es sind darin 164
Sitze für die zu vernehmenden Zeugen, 190 für die Vertreter der
Presse, 204 für mit Karten versehene Zuhörer und 60 für das
übrige Publikum bestimmt. Wie weiter aus Rennes gemeldet
wird, hat man damit begonnen, die Bretterwände zusammen¬
zuschlagen, die bestimmt sind, einenG ang zu bilden, durch den
Kapitän Dreyfus von seinem Gefängniß aus nach dem Kriegs¬
gerichtssaal geführt werden kann, ohne von der Neugier belästigt
zu werden

Wie es jetzt aus Wien  heißt, wird Graf Goluchowsky
bestimmt mit dem Reichskanzler Fürsten Hohenlohe  nach
dem9. August eine Zusammenkunft haben.

Dem Pester Lloyd wird aus B el gr ad gemeldet, daß der
OberstN i c ol i cs eingestanden habe, Knesevic zur Ermordung
Milans gedungen zu haben. Ebenso wurden der frühere Mi¬
nister Tauschanovic und der Kreis-Präfekt Angjelis der Urheber¬
schaft an dem Attentat überführt.__

Aus dev Itmgegentw
X Schierstein , 22.Juli. Bei dem von der Turngemeinde

veranstalteten  Freudenbergfest  ergab sich folgendesR e su l-
t a t : 1. Abtbeil. 12—13jährige Schüler: 1. 38. Kleber 25 P.
2. W. Tbiele 23 P . 3. Karl Stroh 18 P . 4. Karl Stein-
beimer 16 P . 2. Abtheil. 9- I1jährige Schüler: Jac . Albm
23 P . 2. Georg Bierbrauer I6V2 P . 3. Emil Ehrengart
14V, P . 4. Karl Henri« 131/2 P . 5. Moritz Reiher 12 P.
3. Abtheil. Damen: 1. Frl . Anna Back 16 P . 2. Eva Schäfer
15 P . 3. Luise Ehrengart 13 P . und 4. Gert. Steinheuner
13 P — Die Gemeindevertretung  hat beschlossen, mit
der A l l g em ei n cn Elektricitäts -Gesellschaft  be-
züglich einer elektrischen Lichtanlage in Unterhandlungen zu treten.

* Mainz , 22. Juli . Bei der großen militärischen
Uebung  der 88 er ist ein Mann im Wald- bei Gonsenheim von
einem Hitzschlag  betrossen worden. Man brachte den Bewußt¬
losen zuerst in die'Artillerickaserne zu Gonsenheim und dann in
das hiesige Lazareth. — Die Frau eines hiesigen Geschäftsmannes,
die dreißig Jahre krank im Bette  zugebracht hatte, ist
wieder soweit hergestellt, daß sic die Haushaltung ihres Mannes ver¬
sehen kann. Während des langen Leidens konnte die Frau nicht
-in einziges Mal dar Bett v-rlassen und jetzt hat sich plötzlich von
selbst die Krankheit verloren.

nd Erbach , 21. Juli . Gestern Abend gegen8 Uhr wurde
durch die Ortsschelle bekannt gemacht, daß aus dem Wege nach der
Bahn ein junger Bursche 100 Mark verloren  habe. Der

ches Bild zu finden, fragte er um dessm Herkunft, worauf sie er
röthete und eine ausweichende Antwort gab.

Nun stieg erst in dem Engländer ein Zweifel auf, ob er
wirklich eine Odaliske des Sultans entführt habe, zumal die¬
selbe ein so elegantes Französisch sprach, das sich eine Orientalin,
und mag sie noch so fein erzogen worden sein, unmöglich eigen
machen kann. Er fürchtete nun, düpiert worden zu sein.

In Aden stiegen sie dann in einem Hotel ab, wo es auch
türkische und arabische Bedienstete gab. Die Dame konnte aber
weder türkisch noch arabisch sprechen, was bei einer ehemaligen
Haremsbewohnerin sehr verdächtig war. Nun erst sah der Eng¬
länder ein, daß er aufgesesscn sei und daß er statt einer Harems-
peole eine Pariser Kokotte oder Grisette mit sich nach Indien
führe.

In Bombay angekommen, verließ der Engländer eines
Tages seine türkische Odaliske und verschwand auf Nimmer¬
wiedersehen, nachdem er zuvor noch die werthvollsten Schmuck¬
sachen, die er einst seiner Angebeteten zu Füßen gelegt, an sich ge
nommen hatte.

Die Französin blieb nun im größten Elende zuruck. Zu¬
fällig hatte sich in dem Hotel, in dem sie mit ihrem Entführer
abgestiegen war, ein Maharadscha einquartiert, der, als er nun
von dem Unglück der Dame erfuhr, sie einlud, in seinem Harem
ihren dauernden Aufenthalt zu nehmen, ein Antrag, der eine be
reitwillige Aufnahme fand.

Die Französin ist so vom Regen in die Traufe und von
einem türkischen Harem in einen indischen gekommen

!-redliche Finder werde gebeten, dieselben doch in der betreffenden
jtWohnuiig abzugeben gegen entsprechende Belohnung. Da nun alles
'Suchen vergeblich war, Hat8- man schon die Hoffnung aur die
Wiedererlangung aufgegebe». Heute Mittag nun wurde der schein
'von einer Frau Sch. gefunden dem Verlierer zugestellt, worüber
natürlich groß- Freude herrscht'. — Ein hiesiger Einwohner prügelte
am Montag seinen 15jährtgen Sohn dermaßen, daß derselbe über

!und über zerschunden und zcilchlage» war. Der Sohn des Haus-
!'-besitzers kam auf das furchtbare Hilfegeschrei des armen Junge»
tdazu und entriß ihn den Händen seines Vaters. Daß die Kündi¬
gung der Wohnung sofort erfolgte, war Nr. 1. Der übel
richtete Junge begab sich zum Bürgermeister, worauf derselbe sorgte
daß ihm seine Papiere ausgehändigt werden mußten. Er ging nun
nach Mosbach, wo er bei Verwandten sich gegen ähnliche Mißhand¬
lungen sicherte. ^ . . .

X Geisenheim , 22. Juli . Vom nächsten Jahre ab wird
die Post von der Marktstraße in das Kremer'sche Haus am
Lindenplatz verlegt werden« — Am Donnerstag ertrank ,m
Rhein der 18jährigc Wilhelm Götz.

(:) Niederwalluf, 24. Juli. Zur Zeit stehen die Rosen
kulturen  der Fi/ma Franz Kreis  in voller Bluthe,
worauf wir besonders die Reisenden, welche die Eisenbahn be-
nutzen, aufmerksam machen möchten, da dieses Rosenineer von der
Bahn aus ein unbeschreiblich prächtiges Bild bietet. Auch ist der
Besuch der Gärten gerne gestattet.

y0 Osterspai , 22. Juli . Vorgestern verunglückte im Rheine
ein junges zu einem vorbeisahrenden Schiff- gehörendes Mädchen.
Es stßürzte  vom Gangbord infolge eines Fehltrittes ins Wasser
und ertrank,  eh- man ihm zur Hülse kommen konnte.

!! Königstein , 22. Juli . Die Groß Herzogin von
Luxemburg  und Frau Prinzessin Bathildis von Schaumburg-
Lippe sind heute Nachmittag gegen4 Uhr nach Frankfurt und von
da 5.48 Uhr nach Luxemburg abgereist, wo die hohen Herrschaften
Nachts 12 Uhr eintreffen dürften.

)( Limburg , 22. Juli . Unweit der Badeanstalt rettete
Herr 5aochfärber,  Besitzer der „Altdeutschen Bierstube", einen
5jähriqen Knaben vom Tod« des Ertrinkens. — In E l z stürzte
der Lehrer a. D. E u f i n g e r von einem mit dürrem Klee be¬
ladenen Wagen und trug einen Bein- und Acinbruch davon.

(:) Maricnstatt , 24. Juli . Seit einigen Tagen steht im
Chore der Abteikirche  ein neuer schönerA l t a r. Derselbe
ist nach Plänen des Baumeisters Herrn D 0 rm a n n - W 1 e S-
baden  von Kunstschreiner Herkenrath  in Marienrachdorf rm
romanischen Style ansgesührt. . , .

B Wicker , 23. Juli . Verflossene Nacht wurde bei Herrn
Gastwirth A. Meyer „zur Schönen Aussicht" eingebrochen. Der
Thäter scheint mit den örtlichen Verhältnissenvorzüglich vertraut
gewesen sein. Nachdem derselbe durch ein halb geöffnetes Kuchen-
senster in die Küche gelangt war, und da Alles durchstöbert, Jedoch
ohne etwas mitzunehmen, daun das Küchenschloß abzuschrauben
versucht hatte, waS ihm jedoch nicht vollständig gelang, brach der¬
selbe, um in das Hans zu gelangen, eine Scheibe auS der Hans-
thüre Diese war jedoch verschlossenund der Schlüssel abgezogen.
Als auch dieser Versuch mißlang, stieg der verwegene Mensch durch
ein Fenster in das Wierthszimmer. Hier waren sämnttliche
Schränke ausgcrissen, jedoch nichts daraus entwendet. Selbst
mehrere Kisten mit Cigarren, die im Gläscrschrank standen, blieben
unversehrt. Der Rückzug schien demselben nicht so ganz leicht ge-
worden zu sein, da während semer Diedesardeit sich mehrere junge
Leute unterhalb des Gartens „der Schönen Aussicht" aus unserem
Berge mit einem Fäßchen Bier gelagert hatten und da z-chi-n. Er
stieg deshalb oben am großen Saalbaue über ei» mit Tabak an-
qevflanztes Land, auf dem noch heute die Spuren deutlich zu sehen
sind über die Mauer und gelangte so wieder in vollständige
Sicherheit. Polizeiliche Anzeige ist zwar sofort heute Morgen er¬
stattet worden, ob jedoch etwas zu Tage gefördert werden kann,
bleibt abzuwarten. , t .

Frankfurt, 22. Juli. Bekannt'ich hat der im Unter
suchunasgefängnissebefindlicheI 0 h a » n R u m dl e r seinem Leben
durch Erhängen ein Ende gemacht. Er war wegen Verbrechens
aeaen das keimende Leben in Haft genommen worden. In dieser
Affaire ist, wie ein Berichterstatter meldet, eme Reihe weiblicher
Personen verwickelt, von denen sich schon eine Anzahl in Haft be-
findet. Meistens sind es Dienstmädchen. Rumblec ließ sich seine
Hülseleistung durchschnittlich mit 100 Mk. bezahlen.

Berliner Kritik schreibt hierüber: „Edel und würdevoll i, ■
und Spiel" (L.-Anz.). „Bemerkenswerthe Leistung" (®(. <v®' an3
„Frau Reuß-Belc- gestalte!« die Fricka ungemein sympachji/,,.>
fesselte in vielen Momenten." B . Tagebl.

Locales.
* Wiesbaden, 24. Juh.

„Und ich setze gegen Deine sü»s £ :
dem, was ich gesagt habe",

Von Nah und Fern.
In Kalk  bei Köln wurde ein Mann vom Zuge über¬

fahren und gräßlich zugevichtet, sodaß der Tod sofort eintrat
_Auf dem St . Sebastianusschützenfelde in Solingen,  wo
man mit dem Aufschlagen der Buden für das Fest beschäftigt
war wurde ein Arbeiter durch einen 19jährigen Kollegen mit
zwei Revolverschüssengetödtet. Die Ursache des Mordes ist un¬
bekannt. — Dem Landwirth Grethe aus Hoever bei Celle
(Hannover) wurden Nachts 86 Bienenstöcke durch böswillige
Branbstiftung zerstört. — Auf der Strecke Saalfeld-
Ei  chi cht stieß eine aus der Station Eichicht ausfahrende Lo¬
komotive mit einem in die Station einfahrenden Güterzug zu¬
sammen. 4 Personen wurden verletzt, darunter2 schwer und
eine tödtlich. — BeiM au lb r0 nn wurde ein Bauer und feine
Frau auf offenem Felde vom Blitz getroffen. Der Mann
blieb sofort tobt, während die Frau sich langsam erholt. — In
H i l d e s h e i m hat «in 60 Jahre alter Arbeiter seine 30jährige
Geliebte wegen verschmähter Liebe tödtlich verletzt und ihre
Mutter erschossen. Der Mörder wurde ergriffen. — In dem
Dorfe 'Schmolz bei Breslau  wurden der Bahnarbeiter
Becker, seine Frau, Mutter und ein 4jäh'riges Kind durch
Kohlenoxydgas erstickt aufgefunden. — In L ü be ck sind nach
dem Genüsse einer Torte 10 Personen unter Vergiftungserschein¬
ungen erkrankt. — In E l bi ng hat ein entlassener Lehrling
seinen Meister, den Schlosser Hall, erschossen. Der Mörder
wurde verhaftet, ebenso der Bäckergeselle Hallaiz, der inDies-
d0 r f bei Schweinitz den Bäckermeister Richter wegen 2% Mark
rückständigen Lohnes erschoß. — In R at i n g en bei Düssel¬
dorf gerieth ein 20jähriger Bursche mit seinem Vater in Wort¬
wechsel. Der Sohn ergriff eine Mistgabel und rannte dieselbe
dem Vater durch den Leib. Der betagte Mann stürzte sofort
todt nieder. Der Vatermör der ist flüchtig._

Water. K»Ä iirt MrilsM
* Die Bayreuther Festspiele sind am Samstag mit

einer R h e i n g 0 l d".Aufführung eröffnet worden, in welcher die
von unserer Reuß - Belc«  gesungen wurde. Die

* Vom Sonntage.
zehn", ries Freund Fritz.

„Und ich bleibe
Albert. , „

Die beiden saßen gestern Mittag auf dem Backe», al, ich«,
zum Promenadekonzerrabholen wollte. Und kaum, daßnt J
erblickten, fielen sie über mich her.

Run, was meinst Du denn?
„Ja . erlaubt einmal, da müßt ihr mir zunächst einmal

um was es sich handelt."
„Ach so. Wir haben gewettet." if
„Das habe ich mir schon zusammengerathen. Abern -rüber?'
„Hörst Du das Wehen des Windes", begann Fritz mity

gewissen Feierlichkeit, „siehst Du die Sonne, wie sie versteckt la
hinter gewitterichwongercn Wolken?"

„Quatscb", uitterbrach ihn Alfred. „Wenn man die %
sieht."hat sie sich nicht versteckt. Er behauptet, es gäbe ein Gew,
und ich behaupte das Gegentheil. Und darum haben wir ge-
Was meinst Du nun ?" V

„Hm —" und ich setzte mein philosophischstes Gesicht
, Entweder es kommt ein Gewitter, oder cs bleibt so, wie es
" „Natürlich, das weiß man von vornherein, daß Du
immer aus der Afsaire ziehst.

„Und daß ich vom Wetter überhaupt nichts halte. Uebrigeai
da kann ich auch ja gerade cimnal einen Brief vorleseu. de» ch
heute Morgen bekam."

„Wohl eine Einladung zu irgend einem Feste, was?"
„Nein, etwas vom Wetten. Paßt aus."
Und ich las : §L̂ _
„Sehr geehrter Herr Redakteurk Die Presse hat schon fositl

Gutes zu Wege gebracht. Wenn sie es jetzt nur erreichen kämm
daß die unsinnigen Wetten ganz aus der Well geschasst würdeä?

Eure Wette ist auch so unsinnig", warf ich dazwischen.
„Danke", meinte Fritz trocken, »lies nur weiter." M
Ich that also.
„Die traurigen Opfer Hausen sich immer mehr und ihreM

ist erst dieser Tage um eines verinehrt worden. Und dieses Lsis«
unsinniger Wetten — bin ich. Ich bin nämlich Wirth imW-kr
Bei mir verkehren viele anständige Leute. Sogar einen große»
Stammtisch haben wir. an dem viel gewettet wird. Leider gerathe,
die Herren bei dem Wetten immer in Streit. Gewöhnlich sind
ja ganz vcrnünstige Wetten, sogar lehrreiche. Z. B. ob ein Pfe..
mit' den Vorderbeinen oder den Hinterbeinen mehr zieht. Oder:
wie lange ein Radfahrer brauchen wird, um auf den Mond zn ge¬
langen; oder oh der Storch lieber auf dem linken als auf dm
rechten Bein steht. Also alles wissenswerthe, lehrreiche Dinge. Aber
nun ist diese Wettsucht so ausgeartct, daß sie andere Menschen-
ich meine mich— an Vermögen und Gesundheit schädigt, llud
dagegen müßte die Presse einen Druck ausüden. Wozu heißt sie
denn Vresse? Also hören Sie."

„Thun wir schon lange," unterbrach mich Albert.
Ach, ich meine euch nicht. DaS steht ii» Brief. Es war in

diesen Tagen. Ich halte hinter dem Buffet zu thun und die Herne
am Stammtisch stritten sich wieder. Auf einmal ruft einer derselbe!!
meinen Namen. „Höre, sagt er, ich habe eben mit dem Dost«
eine Wette um zehn Runden abgeschlossen. Es dauert aber eine
geraume Weile, bis sie entschieden ist. Willst Du uns dieW
Runden so lange creditiren? „Aber natürlich", sage ich. Ich Ms
die Runden ansahren, sie werden getrunken und ichW »«•■
denn das gehört zum Geschäft. Ein paar Tage höre ich
mehr von der Angelegenheit. Endlich frage ich ganz Höflich, n«i»
lich nicht, um zu mahnen, sondern nur aus Neugier: M w
haben die Herren denn gewettet?" „Um was ? sagt der T°
„Das weißt Du nicht? Wir haben gewettet, ob der E
kirchenthnrm, wenn er umfällt, nach links oder rechts sam.
behaupte, nach links, auf die höhere Töchterschule zu. w*
wirst sehen: Ich gewinne." Sie können sich denken, verehr« m
daktion. wi« mir zu Muthe war. Zehn Runden d.e 'ch
zahlt kriege, wenn der Thurm aus der Marktkirche umsallt. AM-
Taqe bin ich krank gewesen vor Aerger und Verdruß.
unsinnige Wetten ist cs wirklich Pflicht der Presse. einzu,chra>»
Thun Sie's , bitte." .

Ich faltete den Brief zusammen. »ritz und morn^
lachten. Und plötzlich steht Ersterer auf, tritt ani *

^ '„Wahrhaftig, die Sonne kommt wieder. Wohin nun
Nachinittag?"

* Se . Majestät der König von Dänemark un
dessen Bruder. Se. Kgl. Hoheit PrinzJohonn.  relst-rn ^
Vormittag 11.5 Uhr vom hiesigen Taunusbchnhofea . ig
abschiedung hatten sich auf dem Taunusbahnhofe eiNgÔ I
Herr Polizei-Präsident Se. Durchlaucht Prinz *****
sowie der Herr Curdirektor Major a. D. v.

Die Gratulations -Adreffe. welch- °n S-. «g-

H°O-

W*
den Gr 0 ßherz 0 g v o'n Lu  x em b ur g,
anläßlich dessen heutige Geburtstages abgcsandt wu ,
150 Unterschriften. . . tru„ die

* Fremdenfrequenz . Am gestrigen Tage 1 » (̂
sammtsrequenz  nach den, amtlichen Badcb . 754.
Zuzuges  in letzter Woche von 3703
vorigen Jahr«  betrug um dieseZ°tt d>° G-l°mMM
77 422. „ns" des

* Z«m Geburtstage des „Kreppe ma«^ ^ ^
I . Ehr . Glücklich,  der am 30. Jult stattfl»^ 'zzarber'
blauen Ländchen, wie wir aus demselben erfahren, p
zu einer großen Ovation. Wenn uns unser ® t
mittheilt, worin dieselbe besteht, so glaubenw
»och nicht verrathen zu sollen, um derselben>y
nehmen. . .-„„nbc

* Eine ausserordentliche ®dncr«l) r
„Kreuzztg." zufolge im nächsten Jahre -mberus ,^
Aenderungen im Relikten- und  P e f1> L ° getretene-
schießen, die durch das nun am 1. April in Rt ’ Pfa ^r
über das Diensteinkommen derevang .»«
nothwendig geworden sind. « .„ivbahnc " '

* Eine Polizciverordnung für Kler »
gierungsbezirk Wiesbaden  wird t tBor:
des „Amtsblattes" veröffentlicht. Wir heben da Hxn' ^
Beschädigung von Kleinbahnen, ihrer Anlagen ^ er
das Auflegen oder Adladen von Gegenstandeil ^
hnr tiphptt hprt ß^ptpifpn ciaenillüdjtifl»
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Wiesbadener  Generak-Mdrzetger.

Â od̂ ^^ ^ perrung ^der AurweichevorrichMngen, üb-rhaupis § ? ^ ou "F -rrn " Gättuer ° L^ ^ VftA . f-kg-haltm.
^Ä, °S^ hnbelricb gefährdende oder störende HanNung ist unter¬
st gg  jst verboten, an den Masten elektrischer Kleinbahnen z»

ihre elektrischenLeitungen zu berühren , die Drähte mit
E7 9W „ zu behängen oder zu berühren . Fahnen oder sonstige
tmiinto  so anzubringcn, daß die Drähte dadurch berührt

DaS eigenmächtige Oeffnen der Wagenverschlüsse, das
■HL jT —. - «f h#tt ^ ritthrptfprn hnfi flTwfr. fr .>** SBotf
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icn auf den Trittbrettern , das Anfassen von _
welche bei elektrischen Bahnen die Stromführung ver-
regeln, dar Aufsteigen ans einem vom Bahnpersonal

ijifottt"  bezeichnten Wagen ist verboten. Ebenso ist es v e r-
7 .7 « während der Fahrt auf elektrischen
«Vhne' u mit dem Wagenführer zu sprech en.

ll zrittelrheinischeS Kreisturnfest . Eben ist man mit
Giblingung der Dekorationen in der der Hauptsache nach
»esicklten Festballe sowie mit der Umzäunung des Festplatzes
EL Die Umfriedung faßt auch den größten Theil des
4 Unter den Eichen" einschließlich der Eeebold'schen Wirth.

balitäten in sich, dagegen bleibt das Nittcr 'fche Restaurant
i da Herr Ritter — und wahrscheinlich insofern im

trtiF der Publikums, als er damit sich die Freiheit erhalten
Her . und Speisenpreis- nach Belieben zu gestalten — sich den
na» dem Wirthschaftsausschussegestellten Bedingungen nicht
unterwerfen wollen.

A. 24 . Mittelrh . Kreistnrnfest . Am 21 . Juli er.
der Musik- und  Be r g n ü g u n g s a u S s chu ß eine

Sitzung ab. Es wurde u. A. die Vergebung einiger
Plätze zu Bergnügungszwccken und Errichtung einer
: dcschloffen. Zur Arrangirung von Kinderspielen wurde

^Mbereitende Commisfion von 7 Mitgliedern gewählt, welche
isMi, und demnächst Vorschläge machen soll. Die letzt- Sitzung
j't'j LurnauSschusses  tagte in Gemeinschaft mit den Ber-
^zvi.der Kr-iseS. Der Turnplan und die Einrichtung des Turn-

wurden endgültig festgesetzt. Die Zahl der Anmeldungen
tt: ferme, welche zum Kreise gehören, ist di- größte, die bis jetzt

wurde. Es haben sich gemeldet 22 Vereine mit Hebungen
tn4 und 3 Barren, 21 Vereine mit Uebungen an 1 Barren,
12 fe -ine mit Uebungen an 1 Reck, 16 Vereine mit Uebungen
„B3 Jinb2 Pferden, 6 Vereine mit Uebungen an 2 Reck. 6 Ver-
rät mit Uebungen an 1 Pferd , 3 Vereine mit Uebungen an
I Karren und 1 Pferd, ferner 6 Fechtriegcn , 1 Spielriege , 1 Stab-
itanj; auch für das Damenturnen liegen Anmeldungen vor Bei
dir migüustiger Witterung werden Tisch- und Bänke zum Theil
Ä der F-sthalle entfernt und hier das Wettturnen abgehaltien
Wbequemer Zugang für die Zuschauer soll ein Weg quer iÄer
p- Mplatz angelegt werden. Rückstchtlich der Festzugangelegeniheit
mb darauf geachtet, daß jede unwürdige Costümirung vermieden
wfc Am Donnerstag, den 10. August, wird eine ge,neins-»me
hnbe-Borsührung mit Musikbegleitung von der vereinigten Wiies-
wiier Turnerschaft abgehalten.

* rohubewcgung der Glaser . „Stand derselben 'und
I# Stellung haben wir weiter einzunehmen ". So lautete
t«Tagesordnung der am Samstag in den „3 Königen " ein-
!« i« -kt-ntlichen Glaserversammlung.  Nach
wstt in die Tagesordnung bemerkte der Vorsitzende, daß , von
."sterheiratheten Arbeitern 10 abgereist seien, sodaß dadurch die

weiter geebnet̂ worden seien und daß Aussicht Vorhemden
tz, dm Streik noch länger auszuhalten . Wiederholt wurde her-

. ■%““ ““ Photographisch aufgenommenen sahnen
g schmückten Kinderschaar, Man hatte die kleinen Knirpse vor eine
nhtürl . C Bf tan bie  ganz kleinen, darunter einzelne, die
Ni». 3U * r'E8en  waren , dann immer di- größeren da-
ymrer, dazwischendie Herren des Vorstandes , und hoch oben auf

T tte7 aun ~ bie . großen Buben , die stolz und siegesbewußt
schmalen Sitz inne hatten und sicherlich davon überzeugt

O° " n, sich in dem Gruppenbild - vorzüglich auszunehmen . Da,
was ist das ? Die ersten purzeln herunter ; nein , nicht nur die
ersten einer nach dem andern , alle, und zwar so schnell, als hätten
I sich in «Stecknadeln gesetzt. Draußen hatte ein gewisser Jemand
, ; wmen Spazierstock in Bewegung gesetzt und so die grenzen
(J « n e.CrDIü u" 3 »"gaschtet , die den Zuschauern nur neuen Lach.

0 »»t. Dann endlich konnte die Aufna ^ ne vor sich gehen.
Wenn wir also feststellen, daß es recht lustig und stdel dort

zuging in der „Narrhalla ", so constatiren wir damit nichts Neues,
^enn reder Be,ucher war so wie so schon mit der Gewißheir hin-
gegangen, daß er sich amüsiren werde,  und ging mit der Ueber-
f " 3" " 9- daß er sich amüsirt hat.  Und so behält denn auch
das Motto , das den Liedern vorgedruckt war , sein vollstes Recht:

„Narrhalla hoch! Am Atzelberg,
Kaan Mensch nimmt heut 'was üwerzwerg,
Ob alt, ob jung , mit, ohne Atzle,
Ob Solo , oder ob per Schätzte.
Wer heut krakehlt, ob Hund , ob Esel,
Des iß für uns en Jochem Päsel.
Sie soll florire ! Rakete pufft,
Wie'n Atzelschwanzhoch in der Luft.

* Sparverein „ Zukunft " . Am Sonntag den 16 . d. M
unternahm der Sparverein „Zukunft " einen Ausflug  nach
R a in b a ch „zur Römerburg ". Schon vor der festgesetzten Stunde
war der Saal überfüllt und folgten alsdann Liedervorträge der
Gesangvereine L i e d e r kr a n z-Rambach und H i I a r ia -WieSbaden,
welche großen Beifall ernteten. Namentlich sind auch noch die
humoristischen Vorträge der Herren I . Lang . C. Groß und
H. Lehmann  hervorzuhebcn . Zum Schluß folgte noch ein
Tänzchen, welches bei solchen Veranstaltungen nicht fehlen darf
und das die Anwesenden noch bis zur - späten Abendstunde ziöss
sammenhielt. »

* Neue Goncordia . Der Ausflug des Gesangvereins!
„Neue Concordia" am vergangenen Sonntag , den 16 d. M . haO
seine Theilnehmer in jeder Weise und in hohem Maße befriedigt^
v a im ‘n. ^ ppll-in wurde kurze Rast gemacht, und danm

Fischbach, Schneidhain nach Königsstein fortgesetzt
Nach Einnahme des Mittagessens im „Nassauer Hof" und B >P
sichtigung der roinantischcu Burgruine ging man über N-uenhai,.
Soden , nach Sulzbach , wo man sich im Gartenlokale des Hcrnfi
Scharr köstlich amüsirte. Auf den allseiligen Wunsch hin, sich' balle
wieder so gemüthlich zusammen zu finden, wird Seitens dp!?
Vereins am Sonntag , 6. August im Saal - „zum Burggraf " etzwe
gesellige Zusammenkunfr mit Tanz veranstaltet.

*  Der Wiener Mannergesangverein , bekanntlich /der
bedeutenste derartige Verein Oesterreichs -Ungarns , befindet sich
auf einer Rheinreise , gelegentlich welcher derselbe morgen Men¬
stag Nachmittag 3 Uhr , hier  eintreffen wird , um nach einem
kurzen Rundzange durch die Stadt das Kurgarten -Konzect zu
besuchen. Wie wir hören , ist in dem Programm des KonMes

. > -- Weder das Pferd noch der Wagen
^ ' °" ch kam sonst ein Unfall nicht vor.

Iani)  wahrend der Nacht von Samstag
' " x^ a-H^ mundstraßc statt. Bei Gelegenheit der-

bla« davon " " " Betheiligten einen Messerstich in das Schulter-

7 lUbr fäC M̂ontag Kochbrunnen:
Ab,X f r ! ' —Kurhaus:  Nachmittags 4 und

Aus dem Gerichtssaal.
.g er,en -Strafkammer Sitz « « g vom 24 . Juli.

bie üatl bernnntn&fU* b^ feren  Jahreszeit vermindert sich stet,
b Londers m L" ^ luchungsgefang-nen ziemlich erheblich. Das trat

zu Tage heute, als an einem Montage , an dem nach
Urschenden Geschäfts-Eintheilung lediglich tzaftsachen, d. b.

S eit in 6ll ..f/’ !!,C!l blel tnf3eE-a9lcn  käwmtlich oder wenigstens zum
k» imen ^ " suchungshaft -ingezog-n sind, zur Verhandlung zu
S ,en ft ’ dadurch, daß di- Roll - nur ein-  Nummer aus.
? 7'6 infL ^ » " " Sittlichkeit - . Verbreche»
fcfc.hpv 9is J ®- ®- rum Gegenstand , dessen sick- der Weiß.

Roth von Breidenbach (Kreis Schlüchiern) ein mehr-
2 ma ^ mi. i. 3om“1 me 9en  desselben Verbrechens und

mit 16 ? Iah " » Zuchthaus vorbestrafter , im Jahre 1845
kind« Frau geschiedenerMann , der Vater mehrerer

. ' uu> 19. Juni zu Höchst mit einem achtjährigen Mädchen
chuldig gemacht haben soll. Z,I der Verhandlung war der Kal
kreisphysikus von Höchst, Herr Dr . Beinhauer , als Sachverständiger
vorgeladen Aus Gründen der öffentlichen Moral ging dieselbe
iber" v? Ê m!°^ nen Thüren von Statten . DaS Urtheil verhängte

%b*L b. ? Rkann emê Zzahrige Zuchthausstrafe und erklärte ihn
Puftig3 *° QU 10  ^ a t̂e bCC bürgerlichen Ehrenrechte für ver.

relqr» « imd lrtzte Pichnchln.
» ^ crlän , 24 . Juli . Die Steinmetzen haben in einer

mr/hZ  Versammlung beschlossen, heute auf allen

d»S!h»ben, daß die Gehüfen auch jetzt noch bereit seien in ' neue ! , r en  dieser Gäste besondere Rücksicht genommerz. Un-
WchUldlllngen mit den Meistern an treten wenn " r denselben werden sich der erste Chormeister Edvard

" / i-” - 1 in - neue j
Wandlungen mit den Meistern zu treten , wenn dieselben die ' > - • - - .

hierzu böten. Im Laufe der Diskussion wurde dir An - H1 e m ' e r ' ber 3toeite  Chormeister , Baron von Perger,
V -g Macht, das Gewerbegericht  als Einigunwsamt ' Präsident , Kaiserlicher Rath Neu ber,  Hofräthe und Ma-
Wchifill, wenn auf gütlichem Wege keine Einigung zu enielen ^ bel f ai lerft?bt an  der Donau befindet . Die
K Rout wurde, daß dies keine Schwäche sei. die G -chülfen!
®Wf£n,wenn auf gütlichem Wege keine Einiquna zu eaaielen .
* ***■“ . 1 9 3 Xi ' Abfahrt der Gäste erfolgt bereits um .6 Uhr Nachmittags

nur der Oeffentlichkeit zeigen, daß sie bereit seifen, die
W ^ 'UMng zu bieten. Diese Anregung fand aber wenig
-«mg bei der Versammlung . Vielmehr wurde erwide .-rt , daß

darauf abgesehen hätten , zu zeigen, iver der
ö Aber die Gehulfen seien mindestens ebcus/o stark

b°^ " könnten sie auch die fnälhsten
M ruhig die Arbeit liegen lassen. Wenn die MeisterSWAiUt 1 « tunen , -wenn oie Meister

so müßten die GehiUen ihre
5ed̂* halten . Die Versammlung , ssaßt so-

H-b

52 ?av^ bbb  Sache ruhig entgegen zu s7hm ' und7n
E "°-w-gung auszuharren . Ferner bemerkt dier Vor-

im Laufe der vorigen Woche verschiedene Cichülfen
M i« êien' angesangene Accordarbei t fertig

^ -...̂ ^ ungsfalle sei ihnen mit Klage gedreht wor-
Mberk ^ r^ Bi merIt ' ba^ dies ebenso ein Schreckschuß

li! - kla! ^ k^ Perpflichtung . Die Ungefährlich,nt des-
^« dnunas ®anb ’ toenn man  erwäge , dass die Ge-

und gesetzmäßig gekündigt hätten uird diese
ii- angenommen worden sei., ' Selbst
ja di!Tm °' B"Een wollten , könnten sie ja nicht einmal,
k 508 Zahlung einer Konvent ! -nalstraf-

hatten , binnen Jahresfrist kleinen der
^ 3“ bb lchäftigen . Wenn die M «Mer also

itoieber:« 1/ *" f oIItEn' f° sollten sie mit der .Lohnkom-
„i^ EerhaMung treten . Die Gehüjhfen seien
°n̂ ,̂ r EN'grn . die sich weigern würden , die Ver-
‘ blr . i^ me «r .. " UN die Klageandro jlhung 'be-

s lbe vollständig zu ignoriren . Sollt e es aber
zweifelhaft sei. so sei auch ^noch die

KäÄSS ,'1 -
: ll | Uhr geschlossen.

^WW >« If tf'm 7m ^ das gestern Nachmittag wieder -ein Leben
1 | !! % dez alte» * 7 d^ aslgten und bewimpelten Atzelberg.

inmitten Iah " h-rum , unter den -/schattigen
in buwen̂ ^ ? ^ " Landschaft. Alt u ( b Jung,

luftig. SlÖMeTfj1™™ lcherzevd, lachend unds ilaudernd.

Doppelten Betrieb hatte gestern die Südd. Ejsenbabn-
gesellschaft auf der e l e kt r i s ch en L i n i e B ahn h öfe . „Unter
d e 11 E i chc n" zur Probe  eingerichtet , indem direkt nach
jedem Wagen ein zweiter abgelasscn wurde . Ader auch so waren
die Wagen oft gedrängt voll. Die Gesellschaft heabsichtigt
während des K r c i s t u r n f c st c s den doppelten kgetrieb auf^
recht zu erbalten und jeden Wagen noch um einen Veiwagen zu
verstärken, so daß dann immer 4 Wagen zu gleicher Z^ t abgelassen

* Steuer . Morgen. Dienstag, den 25. Juls und über,
morgen, Mittwoch, den 26 . Juli , haben sich auf . se », Sleuer-
bnreau einfindcn diejenigen Veranlagten , welche iiUben Straßen
wohnen mit den Anfangsbuchstaben l . und dl.

* Sommerbakl . Der von der K u r v e r n, a l t u n g für
übermorgen , Mittwoch , angesagte Sommerball schrkirt auch dies¬
mal seine Anziehungskraft zu bewähren , da man in. den Kreiftn
der Fremden und Einheimischen vielfach von dem Wesnche des
selben spricht . Der Ball wird in dem kühlen grossen Saale ab-
gehalten . Gesellschaftstoilette (Herren : Frack oder dunkler Rock)
genügt zum Besuche desselben. Der Eintritt ist sillen Inhabern
von Abonnements - und Fremdenkarten acstatiet . Nichtinhaber
solcher Karten zahlen einen Eintrittspreis von ß  Mark.

[] Ein Idyll . Den Passanten der Oberfövsierei „Fasanerie"
bietet sich seit längerei. Zeit ein ergötzliches Sechoufpiel in ejuein
zahmen Hirsch, welcher sich in der imgenirteKu Weis- auf der
Straße bewegt, den Passanten aus der Hand frlljt , sich von ihnen
nach ihrem Belieben streicheln läßt und im SpM mit eiiiem Teckel
die poffirlichsten Capriolen ausführt . Im Uetafgeii fei bei diefcr
Gelegenbett darauf aufmerksai» gemacht, daß zmn Bedauern Vieler
das Restaurant in der Fasanerie mü. k«m >. Oktober cingehei, wird
sofern es nicht gelingt, mit der Foestb'.HSrde ein anderwcites

L » .B -rli «- d« Arbeit
^ Arbeitszeit und 76 Pfg . Stundenlohn , nicht be¬

willigt werden . Es kommen 600 Arbeiter in Betracht.
* Brüssel , 24 . Juli . Petit Bleu bestätigt die Meldung

von einer bevorstehenden Ministerkrise . Van den Peere-
f ° ° "1 t.E zurück und ein Anhänger des proportionalen Wahl¬
systems soll Ministerpräsident werden . Van den Peereboom
durste als Eiftnbahnminister in das neue Cabinet eintreten.

* Paris , 24 . Juli . In Bellezone wurde gestern ein Schul¬
lehrer verhaftet . Er ist in Wirklichkeit ein für Deutschland ar¬
beitender Spion.  Eine geheime Untersuchung über ihn und
seine geheimen Mitschuldigen ist eingeleitet . — Das Cab ' inet
Waldeck - Rousseau  hat bereits eine ganze Liste von Mili¬
tär - und Civil -Personen ausgearbeitet , gegen welche scharfe
Maßregeln verhängt werden sollen, für den Fall , daß D r e y -
f u s vom Militär -Gericht für unschuldig erklärt wird.

* Paris , 24 . Juli . Der Dreyfus - Prozeß  wird
bestimmt am 7. August stattfinden und sehr lange dauern , da
wegen der großen Hitze nur eine Sitzung täglich , und zwar von
Morgens 6§ Uhr bis Mittag abgehalten werden kann.

* Rennes , 24 . Juli . Die Bevölkerung verhält sich an¬
dauernd ruhig . Angeblich soll Deroulede hier eine Wohnung ge-
Neiethet haben und beabsichtigen, während der Dauer des Pro¬
zesses Versammlungen abzuhalten . Das gestrige Erscheinen
Beaurepaires gab zu keinen Zwischenfällen Anlaß.

* Ncw -?) ork , 27 . Juli . General Porter,  welcher die
Nachfolgerschaft Algers als Kriegsminister in Washington ab¬
lehnte , begründete seine Ablehnung mit der Bemerkung , er wolle
mch! die Kastanien für andere aus dem Feuer holen.

Arrangement zu herbeizuführen. D ..r Jnk ^ 'oer des Restaiii-ants ist

Klänge einê Missikcapelle'. Trompeten^Signale.'
Ach so Joh. Ehr. Glücklich so sier heiser

R 5 ?up sache.wäre ja bald verge-

r - i.
06,

1 Trubel

-rein Nar̂ ^ "7 - >' a>° vergesse, p worden:.1 . "rhalla hielt auf dem angegebev>m Platze
' die treibende Kraft zu , « ll diese»,

Pag man . aWa." datte allerdings ‘ überreich
i. Bolksde,? » ^ " ^ Jkii ^'Tbermometcr inm» er höher
«appen̂ >. "̂ g'gung-n, darunter ein äußerst Humor.
' Unb  Scherzpolomiij - - die
fixe Kaisersahnchen ausgerüstet — 2  anz , ge.

' l u diesem Feste gedichtete Lie d« r : "mehr
^ von einem Sommer -Nachmittag VI rlangen.

und hat

Samstag

bekannilich mit dem Titel eines Hegtineisi.qcj pensionirt
zum 1. Oktober die DienstwolnttiNj, zu rZemen.

* Kleine Chronik . Auf t^ r R -̂ msti'aße lief
Nachmiltag ein spielendes Kind z,or bi#  Pferd eines Mineral

. wafferwaaeiis , ohne daß es der-- KutsLer gelingen konnte, das
Thier noch rechtzeitig zum Halteu zu bMgen . DaS Kind ivurd-
umgerissc,,. doch ging das Pferd über butfrlbe  hinweg , ohne es zu
berühren, so daß das Kleine völlig u.ivrrjehrt aufgehoben werdenkonnte.

In de» nächsten Tagen b-K-ht Herr Ludwig Knopf,
Werkfübrer der Druckerei und Br-rl.ig- ansralt Ernst Noepke,
dortselbst sein 10jühr,geS Werkführe-r-Iubiläuin.

An einem Wagen des Herrn Dr . W e h in e r löste sich gestern
Abend auf der T a u n u s st r a ß t  gm Kochbrunnen ein Hinker-
rad . W. wurde herausgeschleudert pnd verletzte sich nicht u»cr.
hcblich am Beine.

Vorgestern Abenb gegen 7 Uĥ s.ing -In vor einen Rollwagen
gespanntes Pferd auf dein N i e t h e x b c x g durch und rannte im
Galopp durch die Hochstraße nach der Castellstraße. Beim Ein-
biegen m diese Straße fiel PfcriL und Wagen um, und wurde

* Berlin , 24 . Juli . Eine schwere Katastrophe
ereignete sich gestern Nachmittag auf einer Radfahrbahn in
Charlottenburg.  Dort veranstaltete ein polnischer Ar¬
beiter -Turnverein ein Turnfest . Etwa 40 Personen hatten sich
an einem Drahtzaun aufgestellt , in welchen der Blitz einschlug.
Sämmtliche in der Mhe des Drahtzaunes befindliche Personen
wurden theils schwer, theils leichter betäubt . Zwei von ihnen,
ein Herr und eine Dame , verstarben auf dem Wege zum Char¬
lottenburger Krankenhause , vier andere schwer verletzte Personen
wurden nach dem Krankenhaus « am Urban gebracht . Die üb¬
rigen verletzten Personen konnten nach Hause entlassen werden/

Handel und Verkehr.

TeleßrapM8ch6r Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von .der

Wiesbadener Bank«
_ s -Bielefeld & Söhne Wehergasse 8.

Oester . Credit -Actien . . .
Diseonto -Commandit -Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . . . .
Oesterr . Staatsbahn . . .
Lombarden .
Harpencr.
Hibernia . . . . . . .
Gelsenkirchoner.
Bochumer.
Laurahiitte.

Tendenz : fester.

(Frankfurter! Berliner
Anfangs -Course

vom 24 . Juli 1899
239 . ’/* I 239 . ’/o
196 .90
171 . V*
164 80
209 .10
151 .—
146 .60

33 40
202 .—
21».',r
205 .—
270 .' /,
264 .70

197 —
171 .10
165 20
209 .*/„
151 .20
146 .70

33. '/,
201 .60
213 .60
206 .—
271 . 7-
264 .70

Rotaiwiisdnick und Verlag : Wiesbadener VerkagSa nsta lt
Emil Bo in inert.  Für die Redaktton verantwortlich : Kranz
«avcr Kurz;  für den Jnscratentheil : Emil  SieverS.

Sämmtlich in Wiesbaden.



Eviesba »e« er General -Anzeiger.

Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung . i
Zum Kapitel Thierschutz

soll hiermit gezeigt werden, wie wenig dieser Appell an das M\ü
qrsuhl vieler Menschen und besonders derjenige an die Heran¬
wachsende Jugend vielfach beachtet wird. An einem der letzte»
Morgen hielt ein Milchsuhrwerk von N e h I i g aus Bürstadt m
der W-llritzstraß- gegenüber der Kolbschen Metzgerei. Dasselbe
war bespannt mit einem Esel, welcher vom passirenden Publikum
keineswegs abfällig, sondern mit Wohlgefallen betrachtet und
als Neuerung contra Hundefubrmerk sympathisch besprochen ttuube.

Diesem geduldigen, man möchte sagen „schönen Esel" welcher
doch zum Nutzen der Menschen gebraucht wurde, hatte so ein nichts-
würdiger, kaum der Schule entlassener Bube, wie solche leider hier
in Masse aus dev Strasse, in Feld und Wald heruiiilungern und
jede erdenkbare Ungezogenheit auSzuüben suchen, mit einem Messer
oder sonstigen scharsen Instrument am vorderen rechte Schulterblatt
fast in Rückenoberkante, eine blutende Wunde beigebracht, was ein
Schuljunge aus der Roonstraße, der sich gerade am Thatorte auf¬
hielt, beitätigte, leider konnte aber der Name des Attentäters nicht
festgestellt werden. Jeder, der nur vorbeiging, war entrüstet über
einen solch' rohen Akt. Man sragt sich mit Bangen, wohin soll
diese sich steigernde Rohheit führen, wo und von wem werden
solche jung- Menschen beeinflußt zu derartige» uud ähnlichen Akten
der Frechheit, die leider mit zunehmendem Alter in »och größere
Gemeinheiten auSarten und manchen für immer unglücklich machen.
Nach einer unmaßgeblichen Ansicht müßten alle die, welche vorerst
nicht zu einem Lehrmeister in irgend ein Geschäft nach Ent¬
lassung auS der Schule eintreten und 1 bis 3 Jahre lang noch
so herumbummeln, in irgend ein Asyl  für handliche Arbeiten
eintreten, woselbst sie auch abwechselnd theoretischen Unterricht
ständig genießen könnten  resp. müßten,  um sie zu besseren
Charakteren auszubilden— die Abend» und Sonntogsschule vesteyt
bloß für Lehrlinge— waS für die menschliche Gesellschaft und
für sie selbst von unberechenbaren Nutzen sein würde.

von 24 Professoren der Medizi»
geprüft und empfohlen haben sich die
Apotheker Richard Brandt'« Schweizer»
Pillen, welche in den Apotheken die
Schachtel ä 1 M. erhältlich, wegen
ihrer unübertroffenen zuverlässigen, an¬
genehmen dabei vollständig unschädlichen
Wirkung gegen

Leibes-Yerstopfnng
- ( Hartleibigkeit ) , ungenügenden

Stuhlgang und deren unangenehme Folgezustände, wie Kopf¬
schmerzen, Herzklopfen. Bbutandrang, Schwindel, Unbehagen, Apetit-
losigkeil rc. einen Weltruf erworben. Nur 5Pfg . kostet die tägliche
Anwendung und sind die Apotheker Richard Brandt'schen Schweizer¬
pillen bei den Frauenetyne daS beliebteste Mittel.f>lHAU UCl Utll /yuiui Ullvj U.V -wnnv .»

BäsassHläEssESEsesBej

Bekanntmachung.H_ PA- - I*«« <
Dienstag , de» 25  Juli er.. Mittag»

12  sthr . werden in dem Pfandlokale Dotzhei^ .» 44/1 ^ Srtfitpr•straße 11/13 dahier:
7 vollst. Betten. 1 Pianino. 1 Spiegeljchr^
1 zweithür. und 1 einth. Kleiderschrank, 2 §'
cretäre, 3 Schreibtische, 1 Kommode, 2
kommoden, 1 Waschtisch mit Marmorplatte
1 Nachttisch, 1 viereckiger Ausziehtisch. 3 Kanapeu
2 kleine Sessel, 2 Stühle mit hoher Lehne, 1 guj
Maschine, 3 Spiegel, 6 Bilder. 1 Regulator
17 Bände Meyers Cvnversations-Lcxikon, I Küch^
schrank, 1 Ladenschrank mit 4 und 1 bito mit

Familien-Nachrichten.
Auszug aus dem Civilstands -Register der Stadt

Wiesbaden vom 24 . Juli.
Geboren:  Am 16. Juli de», Taglöhner Karl Werner e

S Johann Nikolaus. — Am 19. Juli dem Taglöbner August
Harz e. T . Clsa Mina Lina Auguste. — Am 19. Juli dein Re,tau-
rateur Johannes Stubenrauch e. T . Marie Elise Margarethe.
Am 19. Juli dem Kellner Friedrich Seel e. T . Elisabeth Lüste
Magdalene. - Am 22. Juli dem Friseur Felix May e. T.
Elisabeth Karoline BalcSka. — Am 21. Juli dem HerrschastSdiener
Anton Marlloff e. S - Karl Johann Paul.

Aufgeboten:  Der Schmiedgehülfe Karl Hankammer hier
mit Anna Stumpp hier. Der Uhrmacher Eduard Meyer zu Frank
furt a. M. mit Rosa Mcffinger hier. Der Tünchergehülse Ludwig
Ebel hier, mit Franziska Kropp hier. Der Maurer Georg Karl
Nenber 2. zu Naurod, mit Auguste Karoline Louise Otto hier. Der
Königl. Major a. D. Karl Wilhelm Gras von Brockdorff hier, mit
Bertha Amalie geborenen Becker verwittwelen Steinbrecher hier.

Gestorben:  Am 23. Juli Barbara, T . des Pflasterers
Martin Anstatt, 6 M. — Am 23. Juli Emilie, T . des Schutz-
mannS Eduard Druschel. IM . — Ai» 23. Juli Privatier Jacob
Wildert. 80 I . - Am 23. Juli Carl. S . der FabrlkardeiterS
Johann Lang, 1 I . — Am 24. Juli Margarethe, T . des Tag-
löhnerS Ferdinand Rupprecht, 3 M. — Am 32. Juli Hermann,
E . des Prakt. Arztes vr . msä. Emil Holm, 6 M. — Am 24. Juli
Mathilde, T . des Herrnschneiders Johann Ales, 10 M.

Königl . Standesamt

macht Räume, in denen es benutzt wird,

ö staubfrei und bacterienrein.
"" (Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Baetcriologen

vr . Hefelmann , Dresden , vr . Enoch , Hainburg,und vom
Prof. vr . Wittstein'schen chem. Laborat., München, vor.)

Unentbehrlich für alle Gcschäftslocale.
Läden , Bureanx , Comptoire , Speicher,
Fabriken , Werkränme » Schulen , Kranken¬
häuser , Postanstalten , Bnchdrnckereie » ,
Restaurants und Cafes . Hausflure , Bor

ränme , Tanzsäle re. re. _
Kein Scheuer » , Wischen , Abstäube » mehr. $J1

Keine ständigen Waare » . |$J
M Reine gesunde Lnft . Li
Hl StArnnlit -Gesellschaft Dresden . ÖJ

h. . - - . ■- —- - dito mit
2 Glasthüren, ca. 100 Bier- und Weingläser«ch
1 Zweirad

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert,
Wiesbaden, den 24. Juli 1899.

2463 Eifert , Gerichtsvollzieher.

K
Wegen Geschäftsaufgabe versteigere ich

im Aufträge des Herrn Wilhelm Stritter
hier, nächsten Donnerstag , den » 7 . Juli er,
Rachmittags 5 Uhr , im Hofe des Gasthauses

m

s
8
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Standesamt Dotzheim.
Geboren:  Am 27. Juni dem Tüncher Wilhelm Christian

Rossel e. T . Elise. — 28. Juni dem Maurer Karl Wilhelm
Heinrich e. S . Wilhelm. — 4. Juli dem Tüncher Philipp Karl
Heinrich Wilhelm Haberstock«. S . Karl Wilhelm Friedrich. —
Dem Schlosser Friedrich Christian Wink e. S ., Alfred Adam
Paul . — Dem Maurer Karl Wilhelm Philipp Schwalbach e.
T . Emilie Louise Frieda . — 6. Juli ein unehel. Sohn . — 7.
Juli dem Schreiner Georg Franz Wilhelm Schmelzer e. S.
Karl . — 8. Juli dem Buchhalter Heinrich Klein e. S . Georg
Philipp Heinrich. — 14. Juli dem Maurer Wilhelm Emil Hett-
ler e. S . Karl August Sebastian . — 18. Juli dem Tagldhner
Philipp Künstler e. S . Karl Johann . — 18. Juli dem Maurer
Wilhelm August Friedrich Philipp Dahlem e. S . Wilhelm Au¬
gust Adolf.

Aufgeboten : Der Maurer Friedrich Adolf Hamla und
die Fabrikarbeiterin Amalie Elise Wagner beide von hier und
wohnhaft hier. - Der Maurer Johann Klepper von Framn-
stein wohnh. daselbst und die Fabrikarbeiterin Christiane Ml-
helmine Louise Schmidt von hier und wohnh. hier. - Der
Dealer Philipp Ullrich von Nicrstein (Großherzogthum Hessen),
wohnh. hier u. Anna Cristine Nold v. Nierstein wohnh. hier. -
Tüncher Karl Ludwig Heinrich Herborn und Näherin Lomse
Wilhelmme Karoline Wagner, Beide von hier und wohnh. hier

Verehelicht:  Am 1. Juli Maurer Philipp August
Friedrich Martin und Fabrikarbeiterin Christine Elise Wilhel¬
mine Seifert . Beide von hier und wohnh. hier. — 8. 3uli
Maurer August Friedrich Wilhelm Weber und Wilhelmine
Louise Caroline Höhn. Beide von hier und wohnh. hier- - 13.
Juli Maurer Friedrich Wilhelm Höhn und Emilie Julie Hof-
i;» hon klier und wohnh. hier. — 16. Juli Schlosser-

Prospecte  gratis und franco durch die General-
Vertretung für den Regierungsbezirk Wiesbaden : U

Carl Bommert, !!
Frankfurt " "1625*

Zeugniffe:
Mit dem von Ihnen b-zozeinn tz»>jöoden -Kce „ Sternvlit"

kölinen wir Ihnen wunschgemäß die Versicherung gebcn, daß sichsolches
be>>m Gebrauch in unseren GcschäftSiokäiiiälcn »ar »ü glich bewährt
hatr Der Fußboden sicht stets sauber  auS und der lästige Staub
hat sich wesentlich vermindert.

Kbr Hel können wir somit Jedermann »nr 6fflens era-
»seilte»

Kiiesöaden , 29. Juni 1899.
<gez.) Gerstel & Jsrael.

biTu
m

TU
r

r |ch bestätige Ihnen gern, daß sich Ihr Fußhohe,I-Oel „Sternvlit»
anßei ordentlich gut öewährt . Der lästig- Staub ist fast gänzlich
verschwunden , das überaus lästige Putzen mit Wasser und Seife sällt
vollstäitdig fort und der Läden sieht trotzdem sauber und Irisch aus.

M>in kann sich deshalb nichts Angenehmeresdenken als ein mit
Ahrem Kntzlioden-Kel imprägnirter Aodcn.

Wt>>sb»den, Juni 18Sg.
gej. rem . Zange , Papierhandlung,

Marktlkraße 1t.
Mm

„Juin Aarthat",
20 Aarstraße 20,

s hellbraune , 5jähr . Wallache , schwill
zugseste Arbeitspferde,

2 Rothschimmel , 8jährige Wallache
schwere zugseste Arbeitspferde, "

2 Doppelspänner - Kastenwagen, wom
einer ganz neu,

1 Einspänner -Kastenwagen mit dazu ge-
hörigen Leitern.

S Schneppkarren , Härkselschneidmaschine,
4 complette Pferdegeschirre für Wäger.
und Karren, ein Quantum Kleeheu und sonst,
zum Fuhrwerk gehörigen Utensilien

öffentilich meistbietend gegen Baarzahlung. ,
Wilh . Klotz,

Auktionator und Taxator2466

zu

sich, beide von hier und wohnh. hier. — 16. Juli Schlosser
yehülfe Otto Hermann Jahn von Genuin (Kr. Landsberg a. d
Warte), wohnh. hier, mit Anna Wilhelmine Jakobine Kröck von
Holzhausen auf der Haid (Kr. St . Goarshausen), wohnh.
Wiesbaden. ' ^ ,

Gestorhen:  Am 9. Juli Christiane Friederike geb.̂ Ket
ting, We. des Landmanns Georg Conrad Höhler, alt 87 I . —
9. Juli Wilhelm, S . des Maurers Ludwig August Hellwig, 1 I.
— 13 Juli Schneider Johann Christian Schmidt, 68 I . —
13. Juli Anna Auguste. T . des Maurers Wilhelm Wagner,
15 I.

Wiesbadener
Kronenbrauerei

AG.
Allen Freunden eines guten, gesunden und

woblbekömmlichen vicrcS empsehlcn wir
unsere nur auS bestem Malz und feinstem
Hopfen gebrauten

Lagerbiere
hell «ach Pilsener Brauart — dunkel

nach Münchener Brauart ./
Erhältlich im Ausschank in den bekannten

Wirlhschaften und in Original-Flaschen, die
ans der Brauerei gefüllt werden, zu 12 Pfg.
die Flasche in den betreff. Verkaufsstellen in
allen Theilen der Stadt . — (Für die leeren
Flaschen sind 3 Pfg. als Pfand zu hinter-
legen, welche bei Rückgabe der Flaschen zn-
tückgezahlt werden) — Da vielfach versucht
wurde, anderer zum Theil minderwcrthigcS
Pier in unsere Flaschen zu füllen und zu
verkaufen, waS verboten ist und strafrechtlich
vetfolgt werden kann, bitten wir stets „Ori.
qinial-Füllung der Kronenbrauerei" zu Ver¬

ben. 2388lanifei

Tüncher-Nüststangen,
Geländerpfosten»
1112

Latten und Riegel zu haben
_ Feldstraste 18.

Die offizielle » Curhausprogramme , die
sämtlichen Civilstandsnachrichtcn und die
amtlichen Bekanntmachnngen der Stadt-
verwaltnng bringt der General -Anzeiger
zuerst und allein ans amtlicher Quelle.

Klliidk«-Ai»liist Kiillilkll-Kklm
Walkmühlstr . 1» Emserstr . 81.

empschlen die Arbeiten jhrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Biirstentvaaren , als: Besen,

Schrubber Abseise- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fntz,latten . Klopfer . Strahseile -c.

Rohrsitze werden schnell>»nd billig neugeflochten. Korb»
Reparaturen gleich und gut auSgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 1610

SesüiiMs- 5
Binden, "

I . Qualität
per Dtzd . 1 M. I

Dtzd . 60 Pf.

Irrigateure
nach Professor Esmarch,

coi nplet mit Schlauch, Mutter- u. Clystier-Rohrj
von Mk, 1.40 an.

Grosse Auswahl I

Suspensorien, m\  .
Iciystierspritzen

%  I ^ 60 F". Sbb
Chr . Tauber , Droflenhandlunĝ ^

Kii*oI »gasse 6

I\telier für Zahnersatz.
ll . vou Draminski, „Dentist,

VWiesbaden. Luisenstrasse6
vis-ä-vis der Kunstsäle.

Sprechstunden: 9—6 Uhr.
Kür istt. Zähne, Plomben, Reparaturen

zu massigen Preisen. .

Für » » " - mi « - ' —
2145 Sprechstunden . » » , .norei
Ploj i |ben, Zahnersatz etc.zumSelbstk»̂

Behandlung und Zahnziehê ffg

fobog
»erben

M
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Ve,ugSPrris.
I io  Mg. frei in« Hau« gebracht, durch die

»ierteljabri. l .oOM. «pl . B-siellg-Id.
“ v «ft-Z-itung«IIft- . .

uJnv®forftfiraSe 30: Druckerei: » mserfirateIL.
Unparteiische Zeitung.

^ft-Sigeuzblatt. Stadt-Anzeiger.
Wiesbadener Di« bspattige Vetitzeiie »§ r bereu Raum 10 Vf»für LU4Wä»t« 15 bitte. a». t _ k_ or..x_ _c * 7»'T Mv ,a; vwitjeiie Oirz  bereu Raum 10 Vf»

mrhrm. Aufnahme Rabatt
Reklame: PeNtzeilc So vfg., für auSwtirt« üo Pia
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Amtliches Org an der Stadt Wiesbaden.
Dienstag , den SS . Juli I8SS.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Der Maurer Wilhelm Hahn , geboren am

28. August 1872 zu Wiesbaden, zuletzt Castellstr. 4/5
«ohlihast. entzieht jsich der Fürsorge für seine Familie,
sedeß dieselbe aus öffentlichen Mitreln unterhalten
Berten muß.

Wir bitten um Mittheilnng seines Aufenthaltsortes
Wiesbaden, den 21. Juli 1899.

Mx Der Magistrat. Armen-Vcrwaltuno.'
Bekanntmachung.

Der Hausirer Emil Stegmann , geboren am
3, Juni 1853 zu Eisleben, entzieht sich der Fürsorge
ßr seine Kinder, sodaß dieselben aus öffentlichen MitlAn
""'nhalten werden müssen

Wir bitten um Mitthcilung seines Aufenthaltsort««
Wiesbaden, den 2l . Juli 1899.t Der Magistrat. —Armen-Verwaltuna.

^ > Mangold.
W Verdingung.

Die Lieferung von etwa
500 Tonnen Nußkohlen,
iS " T el ivte  Kohlen,

-Bssc ?. " Koke
7 Etlichen Schulen soll im Wege der öffentlichen
. . .ibung verdungen werden.
Berdingungsunterlagen können Vormittags von
•J; U&r un Rathhause, Zimmer Nr. 42, einge-
_ober"uch von dort bezogen werden.

Mvffene und mit d»r Aufschrift„H A I9 --
sind spate. ns bis Mittwoch , den

Hm. Vormittags II Uhr, hierher
° Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

»scheinenden Anbieter.
Hl-gsfrist: 3 Wochen,
resbaden, den 13. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abtheilnng für Hochbau.
Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 23 . ds . Mts . Vormittags

7 Khr anfangend , wird die Versteigerung der dem
stadtl,chen Leihhause verfallenen Pfänder fortgesetzt.

Wiesbaden, den 24. Juli 1899.
_3l8a _ Die Leihhaus -Deputation

Bekanntmachung.
„ . * 2? “nfcrem  Armen- Arbeitshaus, Mainzerland-
straße Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:

... . • ) Anznudeholz,
geschnitten und sein gespalten per Centner Mk. 2.—

b) Bnchenholz,
geschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1.50

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr 13.
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr entgegengenommen.

XIV . Jahrgang.

Fremden *Veirzelcliiiiss.
VOm 24 \ Juli ,899 * (Au# «mtUchir Quslls . )

Sohneutzer, Gutsbes. Gräten dorf
Kichter , Lehrer . Primma
Roost, Lehrer Leipzig

Hotel zum Hahn.
Zsohätzseh, Kfm. m. 8.

Priestewitz
Hagemann, Kfm. Gelsenkirchen
Backe, Bedakteur Berlin

Hotal Happel.
Schneider, Lehr. m.Fr . Dresden

Krefeld

Eine Kranke, «Wärterin für den 15. d. Mts.
und drei einfache Mädchen für gewöhnliche Kiichen-
erbeit zum sofortigen Eintritt gesucht gegen guten Lohn
mit Aussicht aus Lohnerhöhung.
^ 0̂7a Stadt. Krankenhaus-Verwaltung.

Ile «» Bekanntmachung.
(beiderseitige Stützinauern

na .. Lava-Treppenstufen) zur Ver-
-in̂ ? °'bindungsweges zwischen der Emser-

der Philippsbergstraße, sollen vergeben

»ungen rc. sind während der Dienststunden
w“J. r immn  iJ {r- 45' einzusehen, woselbst5 r°rmu Qre 0491:11 50 Pf0'Schreibgebühr

!x® rö̂ nun0 der Angebote findet statt am
im 26 ‘ b. Mts , Vormittags

^wa erscheinender Bieter.
Mfrist: 14 Tage.

Juli 1899.
. 8 auamt , Abtheilung für Straßenbau.

> In Vertr. : P r o beck.

^EMau 8 zu Meskailm.
?tt)eSf>ÜiiÄtermi£ pr  öffentlichen Kenntniß, daß
vony Wahrer Darlehen auf Pfänder inrnß 1 b-s 2100 Mk. auf jede beliebige

tarn sw "» bteD°uer eines Jahres, gegen
? Mk. 2 monatlich IV» Pfg.) gibt und

Uhr Vormittags
fttib* Nachmittags im Leihhause

Die Leihhaus -Deputation.

Mittwoch , den 26 . Juli 1899 , Abends 8 '/ -- Uhr:
Sommer - Ball.

Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.
Anzug : Gesellschaftstoilette (Herren Frack oder

dunkler Rock).
E ?n tr itt  gegen Abonnements - und FremdenkarteniSKtekÄtÄt”w“hen)'«-

Städtische Kur -VerwEltung.

Sonnabend, den 29. Juli 1899, ab 4 Uhr Nachm.,
(nur bei günstiger Witterung )):«rossest «artenfest.

Drei Musikkorps.
ball o n - f a . h k t

der Aeronauten
Miss Polly und Kapitän Ferell

mit ihrem Riesenballon „Nordpol “ (10Q0 Kbmtr)
Anmeldungen von Passagieren befördert die Tageskasse

(Preis nach Vereinbarung ). a
Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittass

Auffahrt ca . 51/, Uhr . '
Von 3 Uhi ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

reservirt.
Von 4- 6 Uhr:

Konzerte des Trompeter-Kops des 2. Leib-
llusaren - Regiments „Kaiserin “ (Schwarze

Husaren)
unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn Fensch,

_  Um 8 Uhr beginnend:
Doppel - Konzert.

Vokal- und Instrumental-Konzert
unter Mitwirkung des

Männer- Gesangvereins „Kölner Liederkranz“
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Illumination des Kurparks.Grosses Feuerwerk
(Herzogi. Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker ).

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis:  1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des
Kurhauses,

Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an, dass das
Gartenfest bestimmt stattfindet.

Städtische Kur-Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastei -Mainz-Frankfurt 10.55,

Rheingau 11.58, Schwalbach 10.55.

MAtel Adler
Krause m. Fam. New-York
Lüttgem. 8. u. T. Braunschweig
Block Paris
l' Ee Hildesheim

Hotel Aegir.
Decker Elberfeld
Klenk m, Fr# Wandsbeck

Alleesaal.
Mahillon, 2 Frl. Brüssel
Gablenz, Kfm.m. Fr. Hamburg
Wernicke, Reut. m. Fr.

Charlottenburg
BabnhohHotel.

Gerandt, Kfm. Köln
Goldschmidt, Fbkbes. m. Fr.
Mosel
Grützmann
Roedel, Kfm.
Garrem, Kfm.
Muntigel m. Fr.
Wollschlager m. Fr.
Leopold
Müller, Ger.-Notar
Zenner
Pramer

»
Altona

Bonn
Berlin

Köln

*
»
7>

»
r>
»
»
»
i>

■ »

Schumann, Kfm.
Hahn, Kfm.
Lüttgen , Sekretär
Fubrmeister , Sokr.
Wiethener , Sekr.
Förster , Professor

Krefeld | Jung , Kfm. m. 8.
Pankow I Meyer, Kfm. m. Fr.

Berlin !Hack, Kfm. m. Schw.
Kreuznach I Merkel, Kfm. m. Fr.

Chemnitz I Stumm, Kfm. m. Fr . Hamburg
Berlin I Hotel Vier Jahreszeiten.

» I Curtis, Frl Amerika
„ I Kane m. Fr.

Stuttgart IKane, Frl.
Dessau I Schultes, Frl.
Berlin I Plunkett , Frl.

Tietze,Lehrer m. Fr. Hainichen IStevens, Frl.
Hereickel, Steuer-Insp. Leipzig I Baker m. Fr.
Winterberg, Reut. Kassel I Philipps, Cap. m. Fr
Winterberg, Frl. „ Nage, Dr.
Dempewolf, Fr . m. T. I Vickers

Braunsehweig I Williams, Frl.
Besse, Frl . , Clinsted, Frl.
Silbermann, Frl . Osnabrück I Hanna, Frl.
Silbermann, Kfm. „ Clark, Frl.
Berg, Prof. Berlin I Michener m. Fr.

Hotel Block, I Michener, 3 Frl.
Kepuders m. Fr. Nymegen I Walker , Frl.

Hotel Dahlheim. I Hancak, Frl.
Rosse, Kfm. Frankfurt f Curtis, Frl . n
Rapuet, Fbkt . Kaiserslausern I Kampei, Kfm, m. Fr . Budapest
v. Mertl, Ritter u. Oberleut. I Vasad, Kfm. m. Fam, „

Würzburg ISchreiber, Geb. Comm.-Rathrn.
Curanstalt Dielenmühle. I Fam . Eberswalde

Wentholt Vogelensang I Kaller -Bad.
Haeberlin, Hauptm. Auerbach Ivan Mill, Kfm. m. Fr.
_ , Helel Elehera. I Amsterdam
Goldenkranz Zürich | von Perbandt , Rittergutsbes.
Alhhn, Frl . Koblenz I Pomedien
Wachenheimer/Kfm. Frankfurt Sparmann, Kfm. Berlin

Kfm. , Hotal Ralaorhat.
"ohl , Kfm. München I Paderstein m. Fr Paderborn

> » Hotel Karplen.
Aldritt, Kfm. Mannheim | Hamilton, Kfm. Dnrlach
Firnau, Frl . Weimar | Meier, Kfm. Frankfurt
Marmutb, 2 Frl. „ I Mayer, Kfm. Villmar
Jacobson, Kfm. Köln IDeuachle, Kfm. Esslingen

Eiieobahe-Hotel. Goldene« Kreuz.
Marggraf, Kfm. Berlin Keil, Kfm. m. Fr . New-York
Kowerlew,Frl .m. N.Petersburg Cohen, Frl.
Part , Lehrer Dresden ITripp m. Fr.
Knesohke, Lehrer „ IGrönmann, Fr.
Kraft , Rent, m. Fr . Homburg IMeyer, Frl.
Brückner m. T. Berlin I Sanatorium Lindenhol
Mayer, Kfm. Chemnitz | Case, Kfm. Chicago
Jesch, Fr . Wien INettelbeok , Frl . Elberfeld
Liggr, Kfm. Zürich I Case, Fr . m. Tooh. Chicago
Frantossky, Rent. m. Fr . Berlin Hotel Metropole.
Sonntag, Ing. m. Fr . Zürich IRaczinski Charlottenbnrg

Badhau* zum Engal. | Kirsch -Pnricelli , Dr. m. Fr.

Bochhold
Lasphe

New-York
Freiburg

Reim ann, Kfm, Breslau Bheinböllerhütte
Brüning, Kfm. m. Fr. Münster I Bitterath , Direktor Trier

Englitoher Hol. . Nassauer Hof.
Heeg Amsteream | Logan m. Fr . New-York

Berlin I Blair, Frl.
Euskirchen I Lander m. Fr.

ISydney, Fr. it.
Bonn

Cobliner, Kfm.
Sommer, Kfm. _
Taubenhaus, Baum. m. Fam. . _ _

Warschau IHesselbein m. Fr.
Gutmann, Kfm. m. Fr . Hotel National.

New-York IKoppe Hannover
Erbprinz. Crüsemann Magdeburg

Leist , Secr m. Fam. Köln Crüsemann, C. „
Röbel m. Fr. Bremen I Kufeke , Fr . m. T. Hamburg
Röbol, Frl . „ I Franke , Fr . m. T. Dresden
Müller, Frl . , I Curanstalt Bad Nerothal.
Hertramsch, Lehrer Hirschberg IStephans, Weinhdlr . Schwerin
Spinzesguth, Gutsbes. m. Pr . Nonnenhof.

Helfta ISturm, Kfm. Gelsenkirchen
Ritsche, Gutsbes. m. Fr. I Mankiewitz, Kfm. Berlin

Aseleben I Seligmann. Kfm.



«vleSdadener Eeneral -Anzetger.

Breslau
_ »
Wurz«

Schänfiilder, Kfm.
Kreil
Schütz, Kfm.
Nauer, Kfm, München
Zehnter , Kfm, Köln
Communand Brüssel
Thomas, Kfm. Krefeld
Mayer, Kfm. Staudernheim
Heymann, Kfm. Krefeld
Sperling, Gen.-Ag. Offenbaoh
Dexheimor, Amtsriehtor

Ludwigshafen
Blume, Kfm. m. Fr . Berlin
Weimar, Kfm. m. Fr. Jena
Beyer, Kfm. m. Fr. _ »
Sohwenzer, Kfm. Duisburg

Hotel du Nord.
▼. Blannenstein, Bechtganw.

Dr. m. Fr. Rotterdam
Hotel St. Petersburg.

Sanr, Hotelheg. B.-Baden
PfSlzec Hot,

Herne

Krefeld
Duisburg

Davendorf
Vetlingsmeier
Nosb, Kfm.
Stuhfarth
Feldmann m. Fr.
Bley, Assessor m. Fr . Kassel
Nicolaus Berlin
Mandel, Stud . Alleghaug
Bachmann, Stud. „

Promenade -Hotel.
Müller, Kfm. Köln
Knauss, Hotelbes. m. Fam.

Dotroit
Zur guten Quelle.

Scheumann, Kfm. Lieberthal
Blies m. Fr . Köln
Liese, Lehrer Sondershausen
Kilb, Kfm. Esch
Schneider, Frl . Berlin
Mannhardt, Lehr . Nordhausen
Sy, Teehn. Charlottenburg

Quellenhof.
Pietsch, Ingen . Essen
Wohning, Ingen.
Hoflmann, Ingen,
Chan den, Ingen. „
Fischer, Ingen. Düsseldorf
Jaoobsohn, Kfm. m. Sehw.

Hamburg
Schulze, Fr . ml Tocht. Cottbus
Schluckwerder m. Fr . Dresden
Sehen- m. Fr. Siegsburg
Blaumeyer, Kfm. Köln
Blaumeyer, C., Kfm. Düsseldorf

Quisisana,
Valentin’“ Berlin
Blohine, Fr ."J Moskau
Burger, Fr . Rotterdam
Schneiss'en, Fr. „
Szwede *Darmstadt

Rhein-Hotel.
Benaek, Dr. m. Fr . Köln
Neufeld ,,
v. Neker Brüssel
Salomon, Kfm. m. Fr.

Gelsen kirchen
Henry London
Kraushaar m. Ff . New-York
Strick m. Fam. Holland
Drort m. Fr . Amsterdam
Stalling m. Fr.

Römerbad,
Hirsehfeld, Kfm. Dresden
Enders, Frau Pfarrer , Oberrad

Hotel Rone.
Richardsou m. Bed. Amerika
v. Szabö Budapest
Johannessen, Univ.-Prof.

Chris tiania
Russisoher Hof.

Eickhoff, Kfm. m. Farn.
Düsseldorf

Kolkmann, Ger.-Obersekretär
Duisburg

Bürkert Köln
Savoy-Hotel.

de Jong de Vries, Fr . Breda
Sebützonbof.

Figge, Frl . Barmen
Kamphausen, Kfm. Elberfeld
Heusohel, Frau Fabrikbes.

Berlin
Woitser Sobwao

Jackob , Fr . Hamburg
Haymann , Kfm. Essen

Hotel Schweinsberg.
Schröder, Fabrikant

Charlottenburg
Plätz , Rent . ,,
Allger, Kfm. Antwerpen
Knothe, Gymnasiallehrer

Berlin
Strassner, Kfm „
Fawenkampf, Kfm. Köln
Fawenkampf, F., Kfm. „
Netsch, Offizier m. Fr . Hof
Brigen, Fr . „
Rieser, Kfm. m. Fr . Berlin
Scherber, Kfm. Nürnberg
Römer, Kfm. m. Fr . Köln
Wisoheropp, Lehrer m. Fr.

Gr. Salze
Hotel Splagel.

Fabian, Kfm. m. Fr . Berlin
Redemann, Fr. „
Gerson, Kfm. Rnhrort
Hermann, Kfm. Lodz
Buohmann, Frl . Rent. Spandau
Sohwartzkopf. Fr . Nauen

Simon, Königl. Sanitätsrath
Dr , Nauen

Hotel Tannhäuser.
Kulmann m. Fr . Neunkirchen
Müller, Fr . Bremen
Tannenberg , Frl , ,,
Müller, Kfm. „
Bädecker, Realschnllehrer m.

Fr . Celle
Haltermann , Kfm. Itzehoe
Schottmann, Reallehrer Celle
Sanertrop , Stud. phil.

Kopenhagen
Petersen, Stud. phil. „
Hünninghaus Hasslingen
Otterberg , Fr. Barmen
Rosenthal, Stud. Dr . München
Rorsoh, Stud. „
Schwin, Fabrikant m. Fr.

Leipzig
Göhner, Kfm. m. Fr . „
Finke , Kfm. m. Fr . Dresden
Friediger , Kfm, München
Stegmüller, Prof. Budapest

Taunuo-Hotel.
Meyer Freiburg
Wälde, Leut. Duisburg
Hoepfliug, Oberförster

Pücklingen
Henning, Kfm. Zürich
Kiesewetter, Kfm. Coburg
Grahn, Ingen . Hannover
Kapowski, Rent. m. Fr . Prag
Bruert, Direktor Pittsburg
Moeser, Advoket „
von Bosch Strassburg
van Bosch Frankfurt
Senff, Kaiserl . Bezirksamtmann

Cap Carolinen
Conrai, Rent. m. Fr . Nantes
Lorenz, Kfm. m. Fr. München
Dittmar, Kfm. Godesberg
Strampf.'Ront. m. Fr . Hamburg
Stants, Kfm. Amsterdam
Kastenhaus , Kfm. Arnstadt
Kastenhaüs, Rent. »
Schaup, Rent . Rotterdam
Jong , Rent. m. Fr . „
Taek, Kfm. Burg
Schunk m. Fam. Mülheim
Lindau, Fabrik . Magdeburg
Schrödter, Kfm. Düsseldorf
Hoffmann, Offizier m. Fr.

Coblenz
Castens, Kfm. Gera
Hacken, Rent . m. Fam.

Dresden
Hotel Union

Spiegel Ludwigshafen
In Privathäusern:

Elisabethenstrasse  6.
Brückner m. Fr . Fraureuth
Zeuner, Frl , Greiz

Eli sab et h enstr . 16.
von Ostrowski, Fr . Danzig
E1 i s a b e t h e n strasse  23.
Schuster Steinbach
Bauer, Förster Gebhardshain

Geisbergstrasse 5.
Langelotz, Rent. m. Fr.

Hamburg
Andreä, Lehrer m. Fr . Dresden

Heck ’ » Privathotel
BremenRistedt, Kfm.

Hagedorn , Rent
Müller, Lehrer
Kaiser,
Rozenblum, Fr.
Fisch, Fr.

E v a n g. Hospiz.
Schneider, Pfarrer Hamm

Gernsheim
Dresden

Lodz
Warschau

Koch Germersheim
langer , Musiklehrer Berlin
Brill, Kfm. m. Fr . Kassel

Villa Hertha.
Agar, Fr. London
Agar, Frl . London

L uisenstrasse  21.
Steller, Fr . m. T. Bonn

Pension Margaretha.
Best, Fr . m. T. England
Baker m. T. New York

Nerostrasse  141 . _
Kantor, Fr . Riga

Röderstrasse  26.
Dorn, Fbkt . Dresden

Villa Roma.
Dreifuss, Kfm. m. Fr . Bruchsal
von Lepell, Freifreu Metz
Moir, Fr . Faris
Moir, Frl.

Villa Speranza.
White , Rent, London
White, Frl,_

Knoop,Dr.med. Wilhelmshaven
Brandmüller, Königl. Seminor-

Lehrer u. Kreisschulrath“,
Eichstädt

Lauer, Pfarr . Kirchröttenbach
Neisel, Lehrer Nürnberg
Coesfeld, Dr. Bielefeld
Lindenstromherg Herford
Blumberg, Kfm.

Recklinghausen
Ditzhaus, Rent. Düsseldorf
Kürrae, Frau Rent. Altena
Schuss, Frau Rent . m. Tocht.

Freudenberg
Kentzler, Rent. Dortmund
Nawrod, Rechnungsführer

Lichterfelde
Hotel Victoria.

II. Andere öffentliche Keknnntmachnnsen.
Am 15. Augustd. I ., Abends9 Uhr5 Min. wird

von Köln (Hauptbahnhof) ein Sonderzng nach
München abgelassen, zu welchem außer in Köln auch
in Rüdesheim (Abgang des Zuges Nachts 12 Uhr
26 Min.) in Kaste! (AbgangI Uhr 9 Min.) und in
Frankfurt a. M . H. B - (Abgang2 Uhr 6 Min.)
besonders ermäßigte Niickfahrkarten mit einer Gültig¬
keitsdauer von 45 Tagen nach München , Lindau,
Salzburg oder Bad Reichenhall und Kufstein

>ausgegeben werden.
Näheres ist auf den genannten Ausgabestationen,

sowie in unserem Verkehrs-Büreau— Sachsenhausen,
Hedderichstraße 61 — desgleichen in der Auskunftsstelle
auf dem Hauptbahnhofe hier zu erfahren, 2328b

Frankfurt a. M ., den 11. Juli 1899. .
_ Königliche Eisenbahn -Direktion.

Holzversteigerung.
Donnerstag , den 27 . 1. Mts , Vormittags

10 Uhr , kommt in dem Stadtwald. Distrikt Boffen-
Wändchen. folgendes Schalholz zur Bersteigerung:

361 Stangen I. und II. Klasse,
6290 „ III. .. IV. „ (Baumstützen).
4150 Wellen. 2329b

Biebrich , den 20. Juli 1899.
Der Magistrat.

Vogt.

24 . MUtelrhrinlschtt
ßlkis-TiMlskst in MeMeii.

Barverkauf der Jestkarten.
Der verehrten hiesigen EinwohnerschaftzurA

richt, daß Festkarten(Familienkarten und Beikorten?
den Besuch des Turnfestes, gültig für die Tage
6. und 12.—16. August 1899 zu ermäßigten Pre
in den nachstehenden Verkaufsstellen erhältlich sink

Diese Karten müssen vor Beginn des Festes
löst werden und können dieselben an den Tages!
nicht mehr bezogen werden.

1. August Gugel, Hauptgeschäft: Eigarren-Ab
Taunusstraße 14.

2. August Hügel, Zweiggeschäft: Cigarren-Abtheil
Wilhelmstr. 2, Ecke Rheinstraße.

3. Kch. Wolff, Musikalienhandlg., Wilhelmstraße
4. K. Wecker, Papierhandlung, kl. Burgstraße 18.
5. Kstr. Wölk, Uhrmacher, Langgasse 32. ^
6. M . Müller, Kürschner, Langgasse 6.
7. WH. Kistek, Colonialwaarenhdlg, Röderstraße.
8. Hswalb Wau, Colonialwaarenhdlg., Adlerstr. 81
9. Jerd . Zange, Papierhandlung, Marktstraße 11.

10. Kr. Wernstein, Drogerie, Wellritzstraße 2g.
11. Ar. Wernstein, Drogerie Moritzstraße 9.
12. Wob. Seiv , Cigarrenhandlung. Hellmundstraße
13. K. Kutter, Papierhandlung, Kirchgasse 58.
14 H. Kack, Papierhdlg., Luisenplatz9. Ecke Rhein
15. Kr . Groll , Colonialwaarenhdlg , Goethestraße
16. Geschäfts-Stelle des geschäftsführenden«ussch

Friedrichstraße, Ecke Schwalbacherstraße. '—
17. Kch. Wischoff, Colonialwaarenhdlg.. Seerabenstr.
18. Kch. Marti », Kaufmann, Michelsberg 24.
19. Ahr. Klee, Goldarbeiter, Goldgasse 5.

Der Finanz -Ausschuß.2463

Gegründet 1836  |

Die Prämiiruug
meiner

Rheingauer
Tr<n>l>ei-,Wm-i.!

Roesers m. Fr. Zwolle
Lueths Neustadt
Wiegels Breslau |
Neoscbil Brün
Ward m. Fr . New-Jersey
Hesse, Fr . Bonu
Klug London
Klug v |
Coers m. Fam; Arnheim |

Hotel Vogel.
Reissert, Kfm, Düsseldorf
Haag, Kfm. Rothenburg
Schöne, Seminar-Lohrer

Dresden
Müller, Kfm. Werden
Pergin , Förster Osberg
Merzin, Inspektor Berlin |
Tiemann Hamburg
Blumenthal! Cöln
Weher m. Fr .' Nürnberg |
Römer, Dr. Arnheim
Zybaur, Dr. »

Srüncr Wald,
Meiser, Kfm. Cöln
Marschand, Kfm. Lichtenfels
Verte, Kfm. Barmen
Dinkelacker, Fabrik . Stuttgart
Oeken, Ingen, m. Fr . Essen
Cohn, Kfm. Berlin
Hasse, Kfm.' Bremen
Jürgens , Kfm. Berlin
Shlegl, Kfm. Haida
Gutmann, Frl . Leipzig
Andrd, Kfm. Paris
Weiss, Inspekt . Triedensdojf
Breidenbach, Kfm. Nürnberg

Hotel Weins.
Jahn , Prof. m. Fr . Mülhausen
Schuss, Kfm. Freudenberg
Andreas Limburg

Hotel Wilhelma.
Wennink m. Fr. Paris

Hotel ZinsePling.
1 Bruckheimer, Kfm. Frankfurt
Müller, Kfm. m. Fam.

Nichtamtliche Anzeigen.
Neue und gebrauchte

Möbel und Betten von 35 Mk. an, Polster-, Kasten- und!
Küchenmöbel, einzelne Bettlheile, sowie ganze bürgerliche Aus¬
stattungen zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen. Eigene
Tapezierer- und Schreinerwerkstätte. 1208!

Helenenftrahe I.
Käuflich in

IM
bei:

Apoth. Berling
F. Klitz
Oscar Siebert
Ph. Schlick
Drogerie „Sanitas",

Mauritiusstr. 3.
Oranien-Drog. Robert

Sauter.

Granren-Drogerie
Robert Santer,

Oranienstratze 50 , Ecke Göthestr.
empfiehlt

Badesalze
Mineralwässer

Verbandsstoffe
Schwämme . 2081

HnuvarveitS -Untereichr
in allen weiblichen Handarbeiten: Handnähen, Flicken, Stopseu
Weiß- und Bnntsticken, Maschinennähen, Wäschezuschneiden
Schneidern und Musterzeichnen ertheNt . . . . . 8

1 Frau Johanne Gobde . staatl. gepr. Handarbeitslehrerin
Meldungen werden jederzeitentgeqengenommen Röderstraß « 9

Lchtschtvar/e Vamovstrümpt «,
Lederfarbige Damenstriimpfe,
Schottisch carrirteDamenstrümpfe

neuste Muster, echtfarbig . 1626
Gate Qualitäten , Grosse Auswahl,

Billige Preise.
Jj,  Ncliwenck,

9 Mühlgasse 9.
ir» StmmnfwarGn.

Höchst- Aliszeichnung für diese Branche.

verdanke ich nur meinem altbewährten Herstellungsv-rs-bm
auf natürlichem Wege , durch das ich milde WehH»
von vorzüglicher Haltbarkeit und hochfeinem aromatisch«»I
Geschmack ohne jeglichen Zusatz künstlicher Essenz« I
fabrizire. Erhältlich in Apotheken, Delicatesien- u. ©olontai*j
waaren-Geschäften.

Norbert Prinz, Sonnealierfi''

Strassburger Sänger- Loo
wurden wegen ungünstiger Zeitlage n. groß« ConcwWW
alle verkauft, weshalb
die Ziehung auf 10 . u- 18. GDD
verlegt worden ist. Für Einhaltung dieses TerwinS wn ^
Der günstige Gewinnplan mit 39S1
ti. Mk . 190 .000 und der geringe Borrath bürge1» ,
baldigen Ausverkauf dieser Loose, deren
1,1 Mt  ä m. 3.- , 1!3 fonfta

(Porto und Liste 25 Psg. extra) .
jetzt noch zu beziehen durch alle LoosverkaufsM«'
General-Agentur .

J . Stürmer , ArOM.'
Straßburger

ÄWÄäW » «

Wasch-, Obst-,Futti
Koch-Kessel

l n transportablem Eisenmantel , und zum Eie

größte AmvOl bei bitligßt«
I empfiehltKttKrschmedkMp. I-M
i Ecke Gold - und MetzgergergaN
>Altes Kupfer, Messing. Zinn kaufe und nehw
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Neueste Nachrichten.
« » tltLe » Orsar » der Stadt Wiesdade «.

Dienstag, den 25 . Juli 1899. X1Y . Jahrgang.

'Pistzr

Die Freunde.
Novelle von Wilhelm Gaedtke.

(Schluß.)
.Wie friedvoll, wie glücklich er aussieht,' fiel ihm

ier Lauptmann in die Rede. „Leicht muß sein Tod
«weien sein. So war Ihr Weg nicht umsonst und
»̂ Andenken an diesen Tag wird Ihnen hoch stehen!"

Georg sah auf den Todten und sagte leise: „Bald
kommt der Morgen, ich will ihn begraben. Wer weiß,
Bit lange uns der Feind noch Ruhe gönnt."

»Zuerst ruhen Sie aus," mahnte der Hauptmann.
Mch dem Kampfe am Tage, nach dieser Übermensch¬

en Anstrengung in der Nacht, braucht Ihr Körper
Siehe, gönnen Sie sich einige Stunden Erholung, morgen
ist ja'auch noch ein Tag."

,Jch fühle nichts!" erwiderte Georg mit wehem
Tone in seiner Stimme. „Nichts fühle ich, und nichts
hade ich gethan. Was ich that, war umsonst. Lassen
§ik es mich nun zu Ende führen, ihm die letzte Ruhe-
De bereiten."

Er wandte sich und ging mit seiner Last den Ge¬
schützenzu. Freudig kam ihm Heinrich entgegen; doch
©torg winkte ihm, ruhig zu sein und legte den Todten
neben sich zur Erde.

iiii in inuilifiirt a.
Gegründet 1848 . ■ >»

Mk' 9 428 580 — Reserven Mk. 5 038 239.I —-———- 'H 1«■ <-
Sit bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir die,

irche Todes unseres vieljährigen Mitarbeiters Herrn Karl
Specht erledigte Haupt■Agentur unserer Gesellschaft, den Kauf.
» Herren Wilhelm Ballmann und Adolf Jaegsr
I»Wiesbaden übertragen haben und bitten ergebenst, sich in
M»Versicherungs-Angelegenheiten an letztgenannte Herren wenden
j»MkN.

Frankfurt a. M ., im Juli 1899.
Deutscher Phönix.

Die General -Agentur : Haus.

_Bijugnehmmd auf Vorstehendes halten wir uns zur Ent-
Mdchiie von Feuerversicherungs-Anrrägen bestens empfohlen

«M »ml-r-n uns zu jeder Auskunft gerne bereit. 168/57
■ft-/ . Wilhelm Ballmann, Adolf Jaeger,
Hl *i ? 9entet ' des Deutschen Phönix zu W i e S b a d e n.

Bürean: Wilhelmftraße 40,-
—E A-schäftslokal derHr ^na" Karl ^ Specht ^ iachf.

Ich kaufe stets
, tige Kasse einzelne Möbelstücke, ganze WohnungS-
»ungen,Kaffen.Eiöschräke .Pi anos .Teppichenrc «,
»nehme ich Versteigerungen . Aufträge erledige

1728
«ner, Imlimto. 3Ubtcditfttafit24.

PATENTS- ^
schnelle gut Pafentbüreau.

Sa ck- Leipzig!

.Schnell — schaffe zwei Spaten und Hacken von
den Geschützen, wir wollen ihn begraben, der Tag ist
nicht mehr fern."

Eilig lief Heinrich, das Befohlene zu holen und
kam zurück.

„Die Decke nimm mit!"
„Die Decke?" fragte Heinrich; „es ist die einzige,

die uns geblieben ist, die Sie täglich brauchen, ihm
schadet keine Kälte, kein Eis und Schnee, Herr Leutnant."

„Wie? Ich sollte ihn so in die kalte Grube betten,
für mich willst Du den elenden Plunder retten? Die
Decke sofort!"

Heinrich holte den sorgsam verwahrten Schatz herbei.
„Nun komm! Dort an der Straße zwischen den

drei Bäumen wollen wir ihn begraben, den Platz findet
man immer wieder."

Er nahm den Todten ans siine Arme und ging,
Heinrich folgte mit den Geräthschaften und der Decke.

Still machten sie sich an die schwere Arbeit. End¬
lich war die Grube fertig, das Grab bereit.

„Geh zurück, Heinrich, das übrige besorge ich."
Der Bursche ging langsam zum Lager.
Georg kniete zu dem Todten nieder, faßte seine

rechte Hand und drückte die kalten erstarrten Finger an
seine Brust, dann sah er lange in das geliebte Gesicht,

Plakate
mit Aufdruck:

Wohnung,
Möblirtes Zimmer,

Laden zu vermiethen,
Ausverkauf,

etc. eto.
sind aufgezogen und unaufgezogen
billig zu haben in der Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers
Marktstrasse 30, Ecke Neugasse.

in die lieben Züge und küßte die geschlossenen Augen
seines Freundes, nahm die Decke und schlug sie um den
starren Körper. Behutsam nahm er den so Verwahrten
in die Arme, stieg mit ihm in das Grab und legte ihn
sanft auf den Boden nieder. Noch einmal umfaßte er
die Gestalt des Freundes in tiefem, heißen Weh, dann
schwang er sich hinauf und deckte ihn vorsichtig mit der
aufgeschaufelten Erde wieder zu. —

Der Morgen war unterdessen heraufgekommen, und
als er Abschied nahm von dem Grabe, hörte er schon
einzelne Gewehrschüsse herüberschallen, die Kommando¬
ruse zum Fertigmachen, zum Ausbruch in die Schlacht
und eilte dem Lager zu.

Wieder wogte der erbitterte Kampf auf der Schlacht»
feldebene. Hin und her schwankte das Glück. Heiß
wurde auf beiden Seiten um die Krone des Sieges ge¬
rungen. Verzweifelt wehrten sich die französischen Ba»
taillone, sie wollten die Stadt nicht den Händen des
verhaßten, überall siegreichen Feindes überlassen. Aber
zähe hielten die Deutschen fest, was sie hatten. Schritt
vor Schritt drangen sie unwiderstehlich vor» unbeküm-
mert darum, wie der Tod die kleine Zahl der Kämpfer
mehr und mehr lichtete. Seite an Seite mit den Ba.
taillonen gingen die Batterien vor, unaufhörlich rollte
der Geschützdonner, tönte der Hurrahruf der stürmenden

Wanzenplage
wird unter Garantie beseitigt durch die von mir
hergestellte Tinktur , welche nicht giftig ist, pe,
Flasche 80 Pfg . 238t

Oscar Sichert,
Taunusstr . 50 . TelepH . 304.

Ausverkauf
wegen Bau -Veränderung

Heinrich Martin,
Herren- rmd Knabrrr-KLeider-Gefchiift,

24 Michelsberg 24 , vis -a-vis der Synag oge.

1327

27 Pf. Wjgßer EjilinlMilijrer
Bester ganz grob gemahl.: Vietori

i<?Pfd. 27|lf.
. . Sietoriacrystall.

J. Sehaab, Grabenßraße 3.
SSmmtl. Lolonialwaaren zu gleich billigen Preisen. 76/221

Zuruck, zurück zwang sie die französischen
> und als die Sonne sich zum Untergange
war Dijon gewonnen; in den Händen der
, lag die Stadt, und in eiligem Marsche flohen

.Einander gesprengten Haufen des italienischen
W? * m die sichere Hut der nahen Bergstüdte von

r den Mauern der Stadt sammelten sich die
r um, wenn alles beisammen, was

Rt "d geblieben war, den Einzug in die be»
SU halten. Während der Kommandeur

E ^ ergäbe der Stadt verhandelte, benutzten
die Zeit, soweit es anging, um ihre Ver-

M und Todten zu sammeln; die ersteren, um sie
Lazaretten einzureihen, die letzteren, um sie

'|6 eincr  gemeinsamen großen Ruhestätte zu
^ .EUßte man doch nicht, ob man nicht morgen

lchieren mußte, dem Feinde nach,
trä/» ^ bhügel zwischen den drei Bäumen an

-- ,j nben  vor einer frisch aufgeworfenen Grube
. Offiziere der beiden Batterien, unter
^vouptmann . Sie hatten die Helme abge«

j schauten hinab auf den Kameraden, den
ort hinein gebettet hatten, zur Seite seines
Hinter ihnen stand Heinrich und preßte in

P a Gebrauchs - Mutter - Schutz.
HlülilC  Waarenzeichen etc.

erwirkt

Ernst Franke,
Hocb ’s

Brause -Limonaden,
Selters - und Sodawasser.

Seil 25 Jahren am Platze eingesührt. 2424
Comptoir : Marktstraße 28 , I.

seinen Händen ein eilig aus Baumstämmen mit Stricken
zusammen gebundenes Kreuz; er hielt die Augen nieder
geschlagen, stand still und regungslos und blickte auf
seinen todten Herrn hinab, den er dort unten hatte mit
hinein legen helfen zur letzten Ruhe.

Jetzt sprach der Hauptmann:
„Ja , der Krieg verschlingt die Besten! Mit dem

Ehrenzeichen, das sie sich im heißen Kampfe für das
Vaterland erwarben auf der Brust, das Lorbeerreis in
den Händen, schweben sie jetzt vereint den seligen Ge¬
filden zu. Voll Bewunderung, vo.ll Stolz, daß sie zu
uns gehörten, blicken wir ihnen nach und preisen sie
glücklich. In der Blüthe der Jugend, in der vollsten
Kraft, ungetrübt den Sinn von dev Sorgen und Mühen
des Lebens, vereint in treuester, in innigster Freund¬
schaft bis in den Tod und über den Tod hinaus, er¬
füllte sich ihr Geschick! Im Kampfe für das Vaterland
starben sie, die ehrende Wunde auf der Brust! Schön
war ihr Leben, schön ihre brüderliche Freundschaft,
ehrenvoll ihr Streben, doch am schönsten, am ehren¬
vollsten war ihr Tod, ihr Tod auf dem Schlachtfeldei
Wer weiß, was uns das Geschick noch bringt, doch
was es auch sei, schöner als sie können wir nicht enden.
Ja , das Höchste ist, für das Vaterland zu sterben!"

„Amen!" sagten leise die beiden anderen Offiziere,

dann griffen sie eilig zu den Geräthschaften und füllten
die Grube! Ein Hügel umschloß jetzt die entseelten
Hüllen der beiden Freunde!

Nun war das Grab gethürmt, und der Hauptmann
sagte zu Heinrich:

„Wir gehen zu den Batterien, befestige das Kreuz
auf dem Hügel, unser letztes Liebeszeichen, bis ein
würdiger Denkstein, den das Vaterland seinen Helden-
söhnen spenden wird, an sein» Stelle tritt ."

Mit zitternder Hand errichtete Heinrich das Kreuz
auf dem Erdhaufen; dann sah er mit verstörtem Blicke
auf den Grabhügel vor seinen Füßen nieder. Plötzlich
schluchzte er laut auf, mit ausgebreiteten Armen warf
er sich über das Grab, umfaßte es, und barg sein Ge¬
sicht in der lockeren Erde.

Da tönten helle Trompetenfanfaren! Die siegreichen
Truppen reihten sich auf der Straße zum Einzüge in
die gedemüthigte Stadt. Hastig erhob sich Heinrich und
eilte zur Truppe zurück.

Stolz und mächtig erklang der Viktoriaruf, der
deutsche Siegesklang! Von den Bergen hallte er wider;
er rief den Todten das letzte Lebewohl zu, und er rief
die Lebenden, theilzunehmen an der Freude des Sieges,
an dem Ruhme des Vaterlandes!
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_Zu verkaufen _
durch die Immobilien « Hypotheken -Agentur

Varl HlNtivgßraße 5.
Hotel 1 . Ranges . Verhältniffe halber unter sehr günstigen

Bedingungen.
Hotel u. Badehaus mit eigener Quelle in flottem Betriebe,

fein möblirt.
Hotel -Restaurant in bester Lage.
Hotel garni in erster Kurlage, sowie mehrere Pensionen.
Etagenhäuser . Geschäftshäuser.
Mehrere Villen in allen Lagen.
Kleinere Häuser  mit Gärtchen.
Bauplätze . Ackergrnndstücke unter günstigen Bedingungen,
Capitalien auszuleihen auf gute Hypotheken ca. Mi. 4,000.

6.000, 8,000, 12—16,000 und höhere. _
Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren

mit bestem Erfolg betrieben wurde, z» verkaufen durch
Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.

Eckhaus , bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen
großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler , Jahnstraße 36.
Haus im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlaffer, Tapezierer,

auch hauptsächlich für Flaschenbicrhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schußler . Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Vor- und

HiNter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schützler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.

Vordere Parkstr . Stallung für IN Pferde und
Wohnung , mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch

I . Ehr . Glücklich.
Billa mit Garten (Nerobergstratze ) zu verk. durch

I . Chr . Glücklich.
Scharnhorststraße ist ein rentables EtagenhausV. h. ,

unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich. |
Zu verk. Villa mit Herr!. Aussichtu. über 1 Morgen

sch. Garten in Niederwalluf a. Rh . durch
I . Chr . Glücklich. I

Zu verkaufen zwei Bauplätze  im Nerothal
Näherer durchI . Chr . Glücklich.

Zu verk. schöne Villa im Rerothal , mit Aussicht
auf Kapelle und Neroberg . Näheres durch

I . Chr . Glücklich.

Per sofort zu verkaufen
schönes Anwesen in Lorch a. Nh., 1 Minute vom
Bahnhof, Haus mit Zubehör, schöne Kellereien(Weinhdlg.
u. Ziegelei), Weinberge, für 50,000 Mk. unter günst.

IBedingungen. Circa 14 Stück Wein können mit übern,
werden. Nähere» durch die Jmmobilien -Agentur von

| J,  Chr Glücklich in Wiesbaden,  Nerostraße 2,
Iam Kochbrunnen.
Zu verkaufen schöne Billa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näh. durchI . Chr . Glücklich , Wiesbaden.
Zn verkaufen Eckhaus mit feinem Bier - u. Wein-

Nestaurant . Näherer durchI . Chr . Glücklich.
dlL. Eiu Laden mit Wohnung im Hause sofort zn verm.

3 « ti/ffrttlf/tt eines der ersten renommirtesten». feinst.,
Zll UCllUU| lU in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser
mit Fremdenpensio « BadSchwalbachS , mitfämmtl. |
Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u.den Trinkbrunnen.
Uebernahme1. Okt. cr. Näh. durch die Jmmobilien-
Agentur von I . Chr . Glücklich, Wiesbaden.
Berhältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Neroberg) belegen-, massiv gebauteu. comfortabel I
«ingerichtete mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten sehr prciöwrrth zu verk.

!Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von
J - Chr - Glücklich , Wiesbaden.

Hie Inimbilien- md HWthekm-Aseiltiik
von

J . € . Firmen ich,
Hellmnudstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bam
Plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

-S-
/Lin mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattete» neues Haus
vJ- mit groß. Weinkeller, schönem Garten, in einem sehr belebten
Rheinstädtchen ist für 45000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin schöne» Hau» mit Garten (Bauplatz) gut gehendem Colonial
Vs- waaren-Geschäft, in einem sehr belebten Orte in der Nähe
Wiesbadens, ist für 22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin HauS mit altem, gutgehendem Colonialw.» und Delikatessen
w Geschäft, Mitte Stadt , für 100,000 Mk. zu verk. durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin sehr rentable» Geschäftshaus mit 2 Läden, obere Webergaffe,
'2 - Alles vermiethet, und einem Ueberfchuß von ca. 1500 Mk.,
sowie ein rentable» Haus m. Colonialw.- und Kohlengeschäft, Nähe
der TaunuSstr., zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin große» schöne» Hotel-Restaurant mit ca. 30 vermiethbaren
v5 Zimmern, in bester Stadtlage, ist mit Inventar zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin Hau» mit voller Wirthschastsconcession, u. A. 600 hl Bier
'2 ' verbrauch, in Mitte der Stadt, ist mit sämmtl. Inventar
zu verkaufen durch I . &■C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin Eckhaus, südl. Stadttheil, für Metzger passend, im Preise von
vs- 64000 Mk. zu verkaufen durch

3 . 4 . C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

3neinem sehr belebten Orte am Rhein ist ein neue»Haus mitWeinhandlung und guter Kundschaft Krankheit» halber für
24,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Pension - und Herrschafts-Villen in den verschiedenstenStadt« ».
'P Preislagen zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Mslehrere sehr rentable Etagenhäuser, südl. und westl. Stadttheil,
-" i- zu verkaufen durch

_I . & C. Firmenich . Hellmundstr. 53.

Zu verkaufen.
es Hotel in Bad Homburg, erste La1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientek,

Bücher-Nachwei» der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Villa, hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Villa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung. Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
5. Villa, Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Villa, nahe Rosenüraße, schönes komfortables HauS m großem

Garten, feine Lage, Veranda, parquettirte Böden, schöne»
Treppenhaus. — Eine Etage, kann vermiethet werden.
Mk. 90.000. Sehr empfehlenswertheS Object.

7. Nerothal, für Pensionszwccke3 Billen ä Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

Nahe Sonnenbergerstraße, für PensionSzwecke, Villa, gut ein¬
geführte Pension. Äik. 125,000.

Parkstraße, zwei feine Herrfchaftshäufer mit Bauerlaubniß für
Stallung ä Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

Sonnenbergerstraße, hochrentables Hans. Preis Mk. 150,000.
Ganz vermietbet. Rentirt 7% . Für Kapitalanlage vor¬
züglich geeignet.

Villa, Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Jmmobilien -Abtheilung.

des Reisebüreau Schottenfels , Wiesbaden.
Tbeater-Colonnade 36/37.

8.

9.

10.

11.

Immobilie«
zu verkaufen:

Speisewirthschaft SÄ
4000 M. Anzahlung.

Geflügel Handlung 1200M. incl.Juventar , 1100M. Miethe.
Gasthaus in Wiesbaden, Smllung für 12 Pferde, große

Restauration, Garten, flottes Geschäft, 70,000 M. -
Brauerei leistet Zuschuß.

Gasthaus Nähe Wiesbadens, flotte Schweine-Metzgerei,
Tanzsaal, wegen Todesfall sofort mit 3—4000 M.
Anzahlung.

Speculat .-Terrain am Ring, vorzügl . Zukunft , zum
Theil bebaut. Häuser, 72 Ruthen für 75,000 M.

Geschäft »- und Etagenhaus Süd-Biertel. neu, großer
Hof, Hinterhaus, Werkstätte, seit , günst . Object,
mit 2100 M. Uebersch., 8000 M. Anzahlung.

Gastwirthschaft mit Tanzsaal und Kegelbahn, 800 Sitz¬
plätze, 400 Hektoliter, viel Schnaps und Wein. An¬
zahlung 4—5000 M., für 46,000 M.

Hochfeine Stadt -Villa für 100,000 M. — Schöne
moderne Villen in Curlage für 40, 42, 65, 80 und
120,000 M. 2455

Jede Auskunft kostenfrei durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Ä » bester Geschäfts-
«SS läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei reut., unter
günst. Beding zu verk.
durch Wilh Schußler,
3780 Jahnstraß- 36.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachtreisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilien-
Agentur, Goldgaffe 6.

A . Tj.  Fink,
Agentur - und

Commissionsgeschäft»
Wiesbaden,

Oranienstraße 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilie ».

Haltestelle»et
-chATATkl, elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Stern '» Jmmobilien-Agentur,

Goldgass « « ._

Billa
Obst-

mu

Stern, Goldgass«
«.

Agent für Hypotheken
und Rrstkaufgeldcr,

Fiuanzirungen.

Flottgehende

Wirti,schalt
sofort z» verkaufen.

Steru 'S Jmmobilien-
Agentur , Gold gaffe 6.

mit 9 Zimmern u.
Mansarden,prächtig,

und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm 8ohÜ!»8ler.

Aufforderung
Forderungen an den Nachlaß der verss

Fräulein Adelheid Hauth hier, WilhelmstraA
bitte ich möglichst umgehend bei mir anzumelden° 1

Wiesbaden, den 18. Juli 1899. j
Der Testamentsvollstrecker•

von Eck,
2415 Rechtsanwalt.

KrlMlltmlhW
Beschleunigung

-er Girterabsrchr betreffs
«Äg *» Der Güterbestättereidienst

Kgl . Staatsbahn , ist durch
kürzlich getroffenen Einriß
«ngen derart beschleunigt,
eine bedeutend größere (
schwindigkeit  erreicht

Alle Güter , die Nachts eintref
werden bereits früh «nt 1/i7 Uhr „
laden nud binnen  3 bis  4 Stunde«
den Empfänger « geliefert , die tags»!
eintreffenden Güter gelangen mit gleiö
Schnelligkeit zur Ablieferung.
Die Rollgebühren  sind die orts¬
üblichen ! Um Güter durch das
bahnamtliche  Rollfuhrwerk abge¬
fahren zu erhalten , genügt eine Voll¬
macht, wozu Formulare gerne übersandt
werden.

Die Güterbeftätterei
der Kgl . Prentz. Staatsbal

L. Rettenmayer,
Hoffpedjteur.

Bureau : Rheinstraße 2h
NB. Die Firma L. R. ist die einzige

Platze , die mit Nachtdienst arbl
und eigene Lade Meister,  fob
für den Versand wie für den Emp'aug
der Güter in den Königl . Güterhalle»
unterhält.

mit 10 Zimmern , entspricht
der Neuzeit , mit prächtigem
Obst- und Ziergarten , am
Cur -Park , auch Platz für
Stallung , ist fortzugshalb,
alsbald unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilh . Schüssler,
Jabnftratze 3 « .

Mainz in der Nähe des
Bahnh., mit Thorsahrt, Kellereien
für 70 Stück, worin schon lange
Jahre Weinhandlung betrieben
wird, kan» sofort verkauft oder
vertauscht werden, hier oder auch
auswärts durch Stern ' s Jin-
mobilieii-Agentur, Goldgaffe 6.

RentablesHaus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien -Agentur , Gold-
gaffe 6 __

The BerlitzSchool ofLanguages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal .. Ruff., Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler pH « der erste«
Lection an frei spreche«, unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Profpecte gratis und franco durch den
822 Drrector « . Wiegand.

Attest.
, Herrn Paul Wielisch bestätig- ich hier- 1
mit, daß mein Haar nach dreimonatlicher Behano -1
lung aufgchört hat , auszufallen und fem
frühere Stärke wieder erreicht hat, so daß ichm

| Behandlung Jedem empfehlt » kann.
A . W . . ., Chemiker.

Weitere Original-Beglaubignugen liegen zur
Einsicht.

Aus Anfragen erfolgt umgehend franco Antwort^

15 jähr . prakt .Erfahrung
Rheinstr 56 , Paul Wielisch , Parfumeur,

Spezialist für Haarleidende.

Erfinder ^
dieser einzig dastehendenu. absolut sicher wir

Heilmethode HllMUS sM^
BMM _Kahl köpfiakeit. m
Unter den coulantesten Beding^
kaufe ich stets gegen sofortige
" ten Möbel . Betten . Pianinos.

ganze Einrichtungen,^
n,Fahrräder,Jnstrum «nte u. dgl-Tar «' Berechn»̂Waffen- _ _ ^ er .AN,rrum »«»-

Abhaltungenvon Versteigerungen unter bill gl .. . jfo
Jakob fahr, WdkliMÜiMg.

Taxator und Auktionator.



in blau-weissen Dosenk 5,10  und 20 Via
nf* ..„ S m £h. r» _ _ rlS'

- tot nnb mfil|tr°S *** * " «« 'an -- S« haben In d. n m-Ist« « . ŝ st« .

Evkesdadener General-Anzekger.

visnstsg, den 25 . Juli 1899,
hro. 4 Uhr: Abonnements - Konzert,
ijtütg: Herr Kg1- Musikdirektor Louis L ü s t n e r.
ss an den Sänger, Festmarsch . . E .Wemheuer
irture zu »hie Zauberflöte“ , , Mozart.
.etto in Es-dur (Gratulations-Menuett ) Beethoven.

Vien, Perlen aus Jos. Lanner ’s Walzern
gereiht . - .
it-Onverture in E-dur . . . .
, deutsche Lied.

jrlnst, Polka.
rgrische Khapsodie .

cn Oesterreich , Marsch . . . uon. ötraus
nds8 Uhr: Abonnements - Konzert.

iitung: Herr Kgl. Musikdirektor Louis Ltistner.
Fz. Schubert . |
M. Bruch.
Bubinstein.
Meyerbeer.

, Rossini.
Maria . . . . . . . Benoit.
ilo-Violine: Herr Konzertmeister Inner.

ejente aus „Der fliegende Holländer “ Wagner.
„pak, kleinrussisclierKosakentanz aus
»Oper „Mazeppn* _ . ■Tschaikowsky.  I

Wilb. Bischof,
Färberei Laden

chemische
Waschanstalt , „/ btofien. Tflnnn

.ure zu „Alfonso' und Estrella“
. disehe Tänze, Suite Nr . 1
e-Caprice.
t aus „Die Hugenotten “ .

ure zu „Teil“ . . . .

und Reinigung kf . LlllALk. 4
v . Herren- u. Damen- nahe der
Kleidern, Zimmer- und Wilhelmstrasse.

Stoffen, Teppichen, * abrik nnd Laden

Läufern jeder Grösse WfllP3,TnStf - 10,
etc- Wiesbaden. 8396

«in wahrer Freund und Helfer der Dienstboten ist die «ettberShmte

Wickse

Bekanntmachung.
.die Constituiruug der Installateur- und Spengler

Zwangsinnung zu Wiesbaden.
Nachdem das Statut der Installateur- und Spengler.

moSinnuitfl mit dem Sitze in Wiesbaden die Geneh-
Mz der Bezirksausschusses erhalten hat. werden alle
:jfniaen, welche innerhalb brg Innungsbezirks der Ge
»de Wiesbaden das Installateur- und Spenglergewerbe
stehendes Gewerbe selbstständig betreiben und der
' nach Gesellen und Lehrlinge halten, zu einer Ver-

mg berufen auf Samstag , beit 29 . Juli er
»mittags« Uhr, im Rathhause Zimmer
. 16 .

Tagesordnun  g:
Mstituirung der Innung und Wohl des Jnnungs

Schundes, sowie auch der Inhaber der übrigen
>ungs-imter(§§ 35 und 36 des Statuts.)"
Püktliches und vollzähliges Erscheinen der JnnungS

Hwweis aus die Strafbestimmungen
,22 Abs. 2 des Statuts erwartet werden.
Äksbiwen, den 22. Juli 1899.

Der Magistrat:
_ I V. : Stein.

mir o dekanutmachung.
f ''[ UitU"8 ber  Schornstcinseger-Zwangsinnung.
,7 e5! _bfl! Statut der Schornsteinfeger-Zwangs-

E? » Ortschaften de- früherenH-rzogthumS Nassau
frufi?rrnB o s H'bdernheim und für die Ortschaften
st Heren Landgrasenthums Hessen-vomburg mit dem
1»MOoben die Genehmigung des Bezirksausschusses
T ' J'" " oD[e Diejenigen, welche innerhalb des

, 7 ” [a8  Schornstcinfegergewerbe als stehendes
-Msiltandig betreiben, zu einer Versammlung de

er., Vormittags
| ,w  Rathhaufe Zimmer Nr . 16.

Tagesordnung^
p»g der Innung und Wahl des JnnungSvorstandes,
»5 «nbl'Ü? n̂ 0bet ber  übrigen JnnungSämter
I8d0 und 36 des Statuts.)
Mches„nd vollzähliges Erscheinen der Jmmngs-
« H'nweis aus die Bestimmung in8 22F Statuts erwartet werden. ^

6ben' den 22. Juli 1899.
JSer  Magistrat: I . V. Stein.

)/sit- und Geschäfts-Karten, Menus,

ffochzeits- und Verlobungs-Karten,

Geschäftscirculare, Prospecte,Rechnungen,
Briefbogen, Mitteilungen , sowie sämmtiuhs

Drucksachen für den Privatgeschäftsverkehr
in geschmackvoller Ausführung

(Bacßdruĉerei des 'Wiesbadener
„(general -Anzeigers“,

Ttlsphon tgg.

rben w Verdingung,
iir bas»Ä “ ei" cö  Dekoratious -Maga-
fcjltbeiten/» 'S ^ eQtec  h 'erselbst sollen nach-
Nng«, Zn : * ^ ÖffentIid}en  Ausschrei.

V^^"""etzarbciten(Sockel:c. aus Granit).
" (Werkstücke ans Sand-

steinen-
'̂lenarbriten(genietete Trägeru.Säulen rc.),

dtwns" (Trägerlieferung).
im*“«? '.« 0*" !önnen  Vormittags von 9

9 ^ °^hau,e Zimmer Nr . 4L bezogen

|fe und mit der Aufschrift,.H. A . 24
>z. < >̂ ue Angebote sind spätestens bis■P * 1. August 1899 . Stormitt

Verdingung.
Für den Neubau des Volkskinderqartens

an der Gustav-Abolsstraße hiersclbst sollen nachstehende Ar¬
beiten im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden:
Soo3 I Erdarbeiten für die Hofregulirung und für die

Fundamente der Einfriedigung.
II Pflasterer- und Planirungsarbeiten.

Verdingungsunierlagenkönne» Vormittags von 9 bis
12 Uhr im Nachhause Zimmer Nr. 42 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift.,H. A. 25
Loos. . ." versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag
den 1. August 1899 , Vormittags 21-/, Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Ein.
Haltung der obigen LooS.Rcihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 22. Juli 1899.

Stadtbauamt, Adkheil„»g für Hochbau.
1323* Der St adtbaumeister: Genzmer.

Verdingung.
I Die Herstellung und Lieferung von \t ei»
Paar Schabracken für die Bespannungen der
Leichenwagen 2er und »er Klasse soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 42, be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 22*
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
1. August 1899 , Vormittags 11 Uhr , hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 22. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
1320a Der Stadtbaumeister: Genzmer.

'Eichen.
August 1899 , Vormittags9 Ul)?*

!,5 ber Angebote erfolgt— unter Ein.
A °inc„den°Anb!tte!.̂ °^' ~

4 Wochen.
22. Juli 1899.

fctr<e£ mt' Abtheilung für Hochbau.
Stadtbaumeister: Genzmer.

Verdingung.
Die Lieferung der Verblendziegelsteine für

den Umbau des alten Fleischkühlhauses aus
dem Schlacht - und Viehhof Hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
, Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhanse, Zimmer Nr. 42, gegen
Zahlung von 25 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 23"
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
1. August 1899 , Vormittags 12 Uhr , hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 22 Juli 1899.

Stadtbauamt. Abtheilung für Hochbau.
1319a Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Verdingung. ^
Die Ausführung der Glaserarbeiten — LoosI—

und Beschlagschlosserarbeiten — Loos II — für
l 4 Stück Doppelfenster im neuen Rathhause
hiersclbst sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 42, bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 21
Loos . . ." versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 1. August 1899 , Vormittags
19 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Loos-Reihenfolge—> in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 22. Juli 1899.

Stadtbauamt. Abtheilung für Hochbau-
1321a Der Stadtbaumeister: Genzm «r,



Wiesbadener General-Anzeiger.

8 "r

Generalversammlung
des

Christ!. Arbeitervereins
am Mittwoch , de« 26 . Jnli , Abends 9 Uhr . im
Gemeindehaus, Steingakse 9 , werden die Mitglieder hiermit
freundlich eingeladen. ^ ^ „ .
2462  _ Der Vorstand.

«Neue Bollheringe , Nene Kartoffeln Kumps 30 Psg. jl'
j6 Pfg. Holl. Bollheringe , pur Milcher8 u. 10 Pfg '
>77/221 J . Schaab , Grabenstratze 3.
B Die sehr beliebte Rosenbutter stets frisch eintreffend.

Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparsrt « re«
in sämmtlichen Schmucksachrn
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
,1  Lehmann, Goldarbeiter

Langgaff « 3 , 1 Stisge»
682  Kern Laden.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 2S . Juli 1898 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

1 Bücherschrank. 2 Gallerieschränke, 4 Kleider¬
schränke. 1Vertikow, 5Kommoden. 1 Waschkommode,
1 Nähmaschine. 1 Schrcibsecretär, 1 Chaiselongue,
1 Schaukelstuhl, 7 Sessel. 1 Ecksopha, 2 Tische,
1 Truhe, 1 compl. Belt. 3 Bilder, 2 Negulateure.
3 Spiegel. 1 Ladenschrank, 1 Ladentheke, circa
900 Bände verschiedene Bücher, 10 Stück Cheviot,
1 Parthie Spenglerwaaren, 1 Fahrrad u. A. m

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 24. Juli 1899.

2464 _ Salm , Gerichtsvollzieher.

Oeffentliche Versteigerung.
Dienstag , den 25 . Juli d I ., Mittags

12 Ubr . werden in dem Pfandlokal Dotzheimer
straße 11/13 dahier:

2 vollst. Betten, 2 Kleiderschränke, 3 Sophas,
1 Schreibpult, 1 Spiegelschrank, 1 Vertikow.
2 Stühle . 1 Kommode, 2 Regulateure . 1 Blumen
tisch. 1 Ruhebett , 1 Paar Portieren, 1 Ofen¬
schirm, 6 Bilder u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Versteigerung znm Theil bestimmt.
Wiesbaden, den 24. Juli 1899.

2475 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Kleine Anzeigen.

Hammel!
jung, schwarz und weiß gezeichnet,
zu verk.. Näh. Mich-lSb-rg 11
bei Bänsch. 5428*

Eine kl., reell u. gut eingef.

CiMmchMimg
in guter Lage sof. oder auf
1. Ökt. zu verk. Off. u. 4828
an die Exped. d. Bl. 4828

Gute Mäher
gesucht für 10 Morgen Gras und
Klee. Näh. Dotzheimerstraße 58
bei Christian Schauß. 5427*

Knecht gesucht.
Schwalbacherstr. 63.

2 Taillenarbeiteünncn. JN

4827__
aufburschc . 14—i8 Jahre,

! lEllenbogengaffe6. Dünn. 4770

Lehrmädchen gesucht. Ta
fection Geschw. Hiez_A

Ein . . "

IrntüfS Suis
in frequenter Lage v. Sclbst-
käufer ohne Vermittler gesucht.
Ausführl. Off. sub . Haus'1 post
lagernd Mainz  erbeten. 5422*

Ein 8pserdiger stehender
Gasmotor (Koerting) und ein
Lpferdiger liegender Gasmotor
(Mansfeld-Reudnitz) wegen Ein¬
führung des elektrischen Betriebs

sehr billig
zu verkaufen.

Näheres Druckerei , Emser
straße 15 . _ *

Wkt rin Kais, Kalel,
Wlla, GrmdKld,

Gut kaufe« , verkaufen oder
vertauschen will, wende sich an
4824 Sensal

6g. Diefenhardt*
Frankfurt a. M t

54 Kronprinzenstraße 54
Streng reelle Vermittlung

Käufer provisionssrei.
Darlehen in jed. Höbe od.
Wechselkredit zu günstigenM ,Beding,direkt—ohne' Vermittelung erlangen

will verlange Prospekt geg. Marke
in verschloß. Kouvert od. offen
gratis von Merkur , Schnorr¬
strasse 10, München. 15139
Oftte i. d. Polster- u. Tapezierer-

sach einschlagenden Arbeiten
werd. bill. u. solid ausgeführt.
Jean Krämer , Friedrichstr. 45

Kkihbrn-ertehrtLng
bei sofortiger Vergütung ze¬
ucht. Näh. m der Exped. b. Bl. *

remUche-Tstrißi^Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht.

47®
Wiesbad . Milchüurauk.,,.

Näh. Feldstraße 22 im Saaea.

Gartnerletlrling
unter günstigen Bedingungengef.

Emil Becker.
4791 Westendstraße.

c> ucht. Klerdermachcriüüe»
sofort gesucht

Rheinstr, 52,  Ich , \

Ia. imm-
(feine

Lchreincrlehrling gesucht
«O Jahnstraße 22. Derselbe erhält
Kost und Logis im Hause. 4729
Weibliche Personen.

liefert billigst jedes Quantum
Eig. Eisenbahn-Anschluss
Taunus-Dampfziegelwerke
Jos,Jeenicke,Mesbllü.

Telcpho « 810 . 2316

Arbeitsnachweis für Frauen

8tn  Mädchen gef.,boFS*arbeil u. etwas vom
versteht,
MichelSb-rg 26, Spengler!-!,,»

Monatsmädchenv. 7—4, melD
Kostu. Lohn erhält, »nW
5425* Albrechtstr.  38, 1

1 . V1UUI- „ , . .
56 Pfg., Kalbfleisch und
Schweinefleisch zu den billigst.
Preisen. Adam Bommhardt,
Walramstraße 17. 4778

Mist
von einem Pferde aufs Jahr ab'
zu qebcn Frankenstr. 15. 4683
" In Fahrrad (Halbrenner) bill
z. verk. Heruiannstr. 12, 1. 5418

in, Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung f Dienstboten

und Arbeiterinnen
ncht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen «. Büglerinnen.

Avtyeilung » . liir feinere
Beruföarteu.

Hausbältcrinnen
Kinderfräulein
Verkänferinnen
Krankenpflegerinnen-c

I , Mann s. f. Abends NM
beschäft. i. Abschreib, v. Briest
Ofs. u. W. 5245 i. d. Exp
CVür einen bejahrten dank
O ma heimgesuchten z,_
früher im Bauwesen thätig, wig
leichtere häusliche Arbeit'
Schreiben, Rechnen und
Zeichnen gesucht; Zufiche,
gewissenhafter AuSsührung.

Gest. Offerten nimmt die
pedition des General>Anznz,
gerne entgegen.

Zwei Kamellaschen -Sophas
billig zu verk. Friedrichstr . 45,
Tapezierer-Werkstätte. 5416*

Arbeitsnachweis
„_ Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr
Bormittags in unserer Expedition cinznliefern.

Fahrrad , neu, rill. z. verk.
A Luisenstr. 16, Schlosserei. 5394

w bestes Fabrikat,
preiSwerth zu verkaufen
5398* Rheinstr. 68, 2.

Sofort ff verkaufen:
1 sollst. Stalleinrichtung für elf
Pferde. Fenster und Thüren,
Fußböden, Backsteine, 3 große
Remifentbore, Dachschiefer, Dach-
känvel, Treppen, Dachsparren.
Ban- und Brennholz. Näheres
Abbruchstelle frühere PreuerS-
Billa. Parkstraßc Ecke Boden-
stedtstraße. 5345,

m

WanHrche 6.
Näheres dortfelbst oder

Albrechtstr. 6, i. 4377

4t
15
4180

und 1.18
Schwa.

/Aut gearb.Miivrl (meistHand-
'3 ' arbeit wegen Erfpamiß der
Ladenmiethe sehr bill. zu verk.»
Vollst. Bette« v. 50 u. 60 Mk.
an, hochh. 60 «. 70,  Bcttst ., ge¬
schweift, 16 u. 18. hochh. Muschel-
bettst. 20 «. 28, zweithür. Kleider¬
schränke mit Aufsatz 30 u. 35,
einthür. 16 u. 20, Kommoden 23
U. 2«, Küchcnschränke 22 u. 27,
VerticowS, hochfein, 30, 35, 50
u. 58, Sprungr. 16 u. 20. Matr.,
Seegras s u. 14, Wolle 18 u.
'0 , Deckb. 12 u. 15, feine Sopha's
\  Divan 50, pol. Sophatische

«. 20, Tische6 Mk. u. s. w
' Frankenstraße 19, H. P,

ück gute, eichene Treppen,
1 Tritte, mit 0,16 Auftritt

breit, zu verk. 5424*
'bnchcrffr. 37. Part

Herr.
mittleren Alters, von angenehm.
Aeußcrn, mit etwas Vermögen,
sucht behufs Geschäftsgründung
die Bekanntschafteines älteren
Mädchens oder Wittwe, mit
einigen tausend Mark Vermögen
kennen zu lernen und bei gegen¬
seitiger Neigung zu heirathen.
Strengste Discretion zugesichert.
Gest. Off. u. P . P . 30 postlag.
Schützenhof zu senden. 5415*
Fahrrad , gut erh., bill. zu vek.r
Adlerstr. 49, 2. Hth, p. r. 5426
aecdr .Ptüschgarnitur .Sopha,
W 4 Stühle, bill. zu verk.
6396* Moritzstraße 64, H. 1 r.
/ein Fahrrad ist zu verkaufen
'S ' in Dotzheim, Wiesbadener¬
straße 42. Zu sprechen von
6 Uhr Abends an. 5399*

Prim«_ .
per Pfd. 60 Pfg., rein ausgel
Schmalz 60 Pfg. 5372*

Röderstraße 7.

AUrach Amscm!,
6 Nengaffe 6:

Bau- u. Brennholz, sowie Back¬
steineu. Platten bill. abzugeben.
5390* Grundgr. Christian.

PreißeLveernrr
beste bahr, verleseneu. gewaschene
Beeren, mit 50 °/0 Raffinade u.
Zimmt dick eingesotten, hochfeine
Waare, per 100 Pfd. Mk. 30.—
ab hier. Verpackung in Steingut-
töpf-n, Postfaß 10 Pfd. Mk. 4.—
franco Nachnahme versendet

Josef Müller jr ..
2325b Haßfurl a. M.

Frisch geleerte Fässer
für Fruchtweine und Aepfelweiu,
sowie für Bohnen- und Krant-
ständer sind in großer Auswahl,
in allen Größen, abzugcben
4826 Nengaffe 3.

r grat is L franco;darf
Ha

/über die welk berühmten &
„Konkurrauioa billigen
ÄfÄÄS

JUutoVoSS . NohfnwesWtl

ArbtiAlheiSell
wird eine Nummer des

„Wiesharl.Generalanzeigers“
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angcboten
werden, in der Expedition
Marktstraße SO,  Eingang
Neugasse, Nachmittags 4 Uhr
45 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

pfe Vttbnitmz
in Wiesbaden und ganz Naffau.
Wiesbad.Generalanzeiger

Verein für unentgeitiiehen
Ardeilsnaihivkis§

im Rathhaus . — Tel . 19,
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stelle».
Ubtheilung für Männer.

Arbeit finden:
3 Friseure — 2 Gärtner
2 Küfer — 10 Maler
10 Lackierer— 4 Schmied
5 Schreiner— 4 Schuhmacher
2 Spengler — 5 Tapezierer

10 Hausknechte—4 Fuhrknechte
Arbeit sneden:

4 Buchbinder— 4 Schriftsetzer
6 Friseure — 8 Kauflente
3 Maler — 4 Lackierer
6 Maurer
5 Sattler — 10 Schlosser
5 Maschinisten— 5 Heizer
10 Schneider
8 Schreiner— 2 Schuhmacher
4 Spengler — 3 Wagner
5 Aufseher—4 Bureaugehülfe
6 Burcaudiener
8 .Hausknechte
6 Herrschastsviener
3 Kutscher— 6 Fuhrknechte
4 Herrschaftskurscher
10 Fabrikarbeiter
10 Taglöhner— 10 Erdarbeiter
b Krankenwärter.

Städtisches Arbeitsam
Main;,

Alte Universitätsstraße  9
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Anstreicher
2 Wagen-Lackirer
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz-)
2 Dreher(Eisen-) 1 (Messing-)

| )1 Gärtner
1 Gerber
2 Glaser (Rahmenmacher)
1 Feuerschmied, 1 Hufschmied,
1 Jungschmied
1 Kellner
2 Korbmacher
2 Sattler, 2 Tapezierer
2 Schlosser
1 Schmied
1 Schneider
10 Schreiner, 2 f. Kisten
3 Schuhmacher
3 Wagner
1 Weißbinder
1 Tapezicrerlchrling
1 Ausläufer
1 HanSburschc
1 Schweizer, 1 Fcldarbeiter
1 Kutscher
1 Buffetmädchen
1 HerrschastSköchin
26 Mädchen für Kücheu. HauS
1 besseres Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchenmädchen
1 Laufmädchcn
1 Büglerin nach auSwärtS
9 Arbeiterinnen für Con«
servcfabrik.

1 Lehrmädchenf. Laden
4 Monatfrauen.

Heim
für stellen- und mittellose
Mädchen,

Schwalbacherstraße 65 , 2.
Stellenlose Mädchen jeglicher

Consession erhalten billigst Kost
und Wohnung. Alleinmädchen,
Hausmädchen, Köchinnen, Kinder¬
mädchen, MonakSsrauenu. s. w.
finden bei uns sofort Stelle nach
hier und auswärts.

/r,in junger Mann sucht>
^ als Kasstrer » geht au
Reisen. Off. u. X. 5404 an!
Exped. d. Bll_
/Lin junges, auf dem Lande(
U zogeneS Mädchen, suchtf
in klein, bürgerl. Haushalt.
Nengaffe 22 Hth. 3 St. 53
M -b. Frl ., in Führung.
vl feiner Haushalte, Kmd-
Krankenpfleg. erfahr., sucht lostN
od. spät. Stell. Auch Auslaut.
Offerten E. C. Postlag. Dffttu
dacha. M

lunges Mädchen kann das
g  Kleidermachen, sowie Zn-
schneiden gründlich erlernen.

stlueg. I-inIr, Damenschneiderin,
4614 Friedrichstr. 14.

Seff.HlnrsM
für leichte Arbeit bei

autem Lohn auf dauernd ge¬
sucht 4621

Mädcher
autem

Ssucht Stelle. Dasselbe istI
1auch bereit, i. e. GeschäfteI
<mitzuhels. Off. krbet. u.I
\ U . I an d. Exp. d.Bl.I

Männliche Personen.

KreistimiseN.
Tüchtige Colportenrc für

farbige Turner - Postkarten,
bei gutem Verdienst, gegen feste
Abnahme gesucht. Wo? sagt die
Expedition. 2327
2 bess. Buchhdlgs .°R eisende
die Erfolge nachw., bei höchst.
Provisionu. wöch. Fixum dauernd
ges. Näh. I!. Ei3enbraun, Buch-
handlg, Emserstr. 19, 3. 5370*

Khrkntchi i
gesucht Adelheidstr. 89, Pari

Dotzhcimers

IDöfir
raße 52. - 18

utngs4 illzölH
jPeiasioiiafe. __

TsuMSßraße 44,Part.,Z gÄlTS.
für 10 Mk. täqll. event. auch ohne Pension sof. zu vernr̂ .

Villa JMM 15“. SÄSfe
Penjlon„iiilfi Krulênbers'

möblirie Jiminer frei geworden.

t Haiuerweg *■
, am Curpark, eitj»

„Farnili
13,

Vollständig reno
der elektr . Ba

Beste ]

80 -Pension Grandpair".
Emsersirasse 13 / ^

virt. Grosser schattiger Garien. H
in. Nahe dem Walde. BSder un ^
Inferenzen . Vorzüglicho Küche. _

7 Zimmer̂
S c h i e r s t e i n.

Suche in Schierstein eine

Mttme-Woljnnng
von2 Zimmer u. Küche, etwas
Garten und kleine Stallung
erwünscht, jed. nicht Beding. Ein
kl. Häusch. nicht auSgeschl. Off..
Hauptpost Tl, A. 50. 5420*

Parkstrasse

Sin MscheitbinkM
mit einer Zwei-Zimmerwohnung
zwischen Rhein- und Göthestraße
per 1. Oktober zu miethen ge¬
sucht. Näheres unter Nr. 4613
in der Expeditiond. Blatte?.

Vermiethungen
8 Zimmer.

Dödcr-Allee 12, 1. St . frcundl.
N Wohn, von 8 Zimmern, 2
Küchenu. reichl. Zub., ganz od.
gctheilt auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Patt . r. 4760

I» erster
Ladens , ist die
Bel-Etage von < jj-

" 'WinstrT^
Wohnungen, Bel-Ewfill̂
7 Zimmer, Badeziww- ^ -
kammer. Aufzug---' ^
z» verm. EmzuN ^
10—12 u. 4- 6 u?r. -
Hauf- EH -uS ^ -
Wörlhsttaße.

7 großen
Kohlenauszug &t

von 11—1* **"•
straße 14, !■_

_



, Neubau Ecke des.
Kikdkich-Ri»

-rani-nstraße sind höch¬
ste herrschaftliche
mngeu nun i und 5

mit allem Zubehör
r, äu vermiethen. Näh
f«(ufiau und Kirchgaffe 13," 4045

0 Zimmer.
IsÄTTt , 2
6 Zimmer mit Zube-

is- aaf1 Ott. z» verm. Ein-
Sä am- Näh. Adolfs
%» &. Part' 4o01

Kirchgasie 13.
- ,jnt W-Hnunq von 6 Zmim.,
L , »nd allein Zubehör aus
, i 1 Oktoberz» vermiethen.
TafelbsiwurvceiiicReitze

«su Jahren zahntechuische
««arid betriebe».

daselbst1. Stock. 4761
Heimerstraß^ l 8 e . freundl.

Wohimng von 6 Zimmer,i,
:c. auf1. Oktober zu ver-

Näh. beiW . Kraft,

Sehr schöne
Plrnroolniiittg,

Hochpart., 5—6 Zimmer, Küche,
-öab, viel Zubehör, Beranda,

gelegen, zu
«j ■ ,fl̂ r,l(̂ ZU vermiethen.
Sei Ankauf der Billa ist der Preis
nicl. Steuern 1072 Mk. pro Jahr.
Nah. ,,, der Exped. ds. Blattes
unter Nr . 4648

In meinem Neubau Rathhaus-
straße Nr. 80 sind auf1.Oct.d.Js.

2 KMM -WohnNM
von 5 großen Zimmern, der
Jceugett entprechend eingerichtet
m gesunder Lage und mit
herrlicher Aussicht zu ver-
niielheii. 4816

ISeeSi «, -, Stadtscr ..
Biebrich.

«öiesbadener weueral-Anzetger.

.iiem, tÄT
na$e der Bahn (Neubau), Bell.
Etage-Wohnung, 3 Zimmer nebst
Zubehör, Balkon, Wasserleitung.
Spülcloset, Glasabfchl. u. Garten
M -zu verm. Näh. Wiesbaden.
Schützenb°fstr.l 4beil<r3uss . 4^26

Adelheidstr. 35,
Seitenbau Part ., 3 Zimmer,

Uuhlgaffe 13, Hth., frdk. 3.Z..
Wohn, per sogleich od. später

»u verm. Näh, b. I . Haub. 4722
Ein großer, neu

t
hergerichteter

Äabnstraße 36 int 3. St . schöne Ecke Weliritz - u. Hcllruund-
«  Wohnung von 3 groß. Zi»,. j straffe . per 1. Okrober mit oder
mern. Mansarden, 2 Keller (kein! ohne Wohnung zu verm. EineVlÄ-a-VJS) Eloset im ri öinima,- Tom*-,».vis-a-vis) Gtofet' im Verschluß"
(Jcr 1. Oft. zu verm. 5149*

Näh. Vorderh.  Part.

st.» oimmer,
^uche n. Keller an ruhige Leute
a. 1. Okt. zu vermiethen. Näh.

St . im Vorderhaus. 4819

. Part. 4706

Mlheidstr 52
xsteBel-Et., 6Zim. incl. Bade-
-rrichmag, mit reichl. Zubehör,
hl. Oktober zu verm.; auch
Mk»»och1 Zimmer, Cabinet
strgrontfö. dazu gegeben werden.
kWjchca von 11-—1 u. Nachm.

-4 Uhr. Näh.Part. 4803

lserstraße 65
..erre oder Belletage, sechs
r mit allem Zubehör und
bkniitzmig auf 1. Oktober
MN.  4746
5 Zimmer.

D «Iha15l,
, moderne Wohnung, 5
. Küche, großer Balkon
Zllbeh., ab 1. Oktober

Mi(l6eii. Näh. zu erfahren
»-_4726

«erftr. 46 c <Ne,?>
:») sind herrschaftliche

5 Zimmer, Bade-,
aden, 3Balkons, Koh'cn-
oi!t Bor- und Hinter-
fciit Hinterhaus) auf

früher, zu verm.
iPart. 48l5

^ t - 3 !l . S,
gastliche Etagen von

nebst Zuhehör auf!
"um . 5308
vchwalbacherftraße 37,

_4 Zimmer.
DotzheiWklßrche 20

Mittelbau2 St ., ist eine Wohnung
v°n 4 Zimmern. Küche„nd Zu
behör per sofort zu vermiethen.
Nab, das, bei Fritz ft-uft. 4807

jj  Kleine Wotan#
uung, bestehend äusUn ^ rm ! . 1 «^
ŝ v^on, Küche, Mansardeu. zweiI '̂Ne schöne Wohnung, 2 Zimmer
Keller pr. sofort oder 1. OktoberI Küche und Zubehör auf 1. Okt'
zu vermiet hen. 46371Zu vermiethen.

JimnirtmantiSr.

_ -LT "" V

Aimiiktiiiiiiiiistklift
1. Etage, schöne, gesundeA

Beletage , 5 Zimmer, Balkon
mit reichlichem Zubehör, per ersten
Oktober zu verm. Daselbst eine
Wobnnilg im 2. Stock, 4 Zimmer
mit reichl. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen. 4594

Näheres im Laden Theodor
Wagner.

Eckladen
Bärenstraffe 2 per 1. Okt zuI
verm. Näheres bei W. Berger,
Bärenstraße2. 4809

Walramstraffe 17

auf sofort zu vermiethen. ' 4658

Smiirißkche 31
ifi « ne geräumige WerkstStte, für
reden Betrieb Paffend, am 1. Ok-
tober zu vermiethen. Näheres im
Hinterhaus 1 St . r. 4628

Möblirte Zimmer

Eine gesundeWohmingi l .St
0 Zimmer, Küche mit Glasab-
schluß und sonst. Zubehör gleich
oder auf 1. Oktober zu verm.

Villa Grünthal,
zwischen Sonnenbergu. Rainbach

_ __ _Möblirles Zmmtt
4695 1 in dem Sause Eckel an besseres Frättleiu6. «d bim, ,°s°tt zu«»muthiu.6 !—\ —,, >̂o|Wlu<JUUjra|Hr.*l0a* und Michelsberg auf 1. Okt. d. I.

schöne Wohnung, 2 Zimmer und !P vorm. In demselben wurde
Küche auf 1. Okt. zu vm. 4747 Jahre ein gutgehendes

Nab, das, bei Friy Fuff . 4807 — 77

, r, - . Vorderh. 1. Etage, schöne3-Zirn.- i
Kiî ohnnnS von 4 Zimmern, Wohnung, 1 oder 2 Mansarden! Frontsp.-Wohnunq Vrdrb/rwei
von̂ l ' Jnbehor. Zur EinsichtI nnb sonst. Zubehör (GasleitungIZimmer, Küche u Zubehör̂ au

J "* t3' 4 Uhr mit Nur Kochzwecke). Hinter - oder ruhige Leute per 1 Lkt zu ver
Ausnahme Sonntags. Näheres| K .̂ teuhaus , 1. Etage, schönej miethen. Nah. 2. St . ^ 481«

SchMtbatzerAr. U
Jronlspitzwohnung, 1 Zimnier,
Mansarde, Küche, an ein̂ . Dame
aus 1. Okt. zu ve rm. 4714

&r

8 or6ier» und Friseur-Geschäft
betrieben. Näheres Schwa,bacher- '
straße 47, 1. St. 4561*j

Schöner Lade«
F vermiethen Goldgaffe5. Näh.
im Bäckerla den. 3226

,3ii  ürrmietftru
fof. im »Rodcnsteiner " 3804

1 Wohnung, 3 Ziminer und Vötfi.
Zubehör, auf 1. Oktober zu »er.
nnrthen. Näh. daselbst Vorderh.
P-rt. 4821 Frontspitz-Wohnung per 1. Okt.

zu verm. Näh. tut Laden. 4789
1 Jll-I I - T **»VV uOuir| -- -7 .
1 Wohn , in der 3 . Etage Vorderhaus. 3 Zimmer, Küche.
a 0:—— - - - - *und Mansarde zu verm. 4737.Z 'v'mer u. 1 Küche mit Gl ŝ-
abschluß, 2 Mansarden, 2 Keller,

- -- - - » vcrrn. VCCIQ. tll
SlljHlIlPrfl 15 M°""L°lse 19,2Z.. M.
chans. 3 Zimmer fr,",* . I . ... ^ P . ^ cr, Hth. 2 St.. —- ***‘**«> a ^

auf Oktober zu vermiethen.
im Laden.

Metzgerei, ,
die seither von Herrn I . Rup.
siert , Karlstraßc 44, betrieben
ist. sofort od. später mit Wohlig,
anderweit.g zu vermiethen. Näh.
Karlstraßc 22  bei A. Ricolay.

Eleonorenstr.
sind 2 Läden , für Kurz, und

Näh. Spezeretwaarengeeignet, mit kl.
4759 i Wohnung k 500 Mk. zu ver.
-- ' m.ethen. 4804

Näheres bei Schäfer,'
î riedrichstraße 44. 4591
kOiin gut möbl. Zimmer billig zu
^ verm. Walramsir. 4, P . 4690
Mn Slälnil »ltt Schlafzimmer
Vim -suivu zum 1. August zu
v» m. Näh. Nerostr . 35/37,
im Geflügelladen._ 4752
fTnge wüte erhalten LogiS.Frankenstr. 9, 3 St . 5386*

LchwOachrrstr. 33
O St ., schön möbl. Zimmer, auf
Wunsch mit Klavier, z. vm. 536 4*

Schulberg 15 , Gartenhaus
5/ .St -, 1 möbl. Zimmer, sowie
Schlafstelle zu haben. 5362*
jP “ slhön möbl . Zimmer zu
M »Näh- Saalg . 24/26.
Borderb. 2 St . 4751
Ent möbl . itliumer m.Balkon

^H » ren s. b. z. verm.
Schwalbacherstraße 7 2. St.
bei Hatz ». 5272*

Marktstraße 2t
- ..St - kann ein anst. Arbeiter
>thone Schlafstelle erhalten. 4549

. --S.ü,A.."«Lk:,Römerbera 23, 2,
LLLLM fefeÄSL *»

-o -f . ClllC. . .
Süü "8 vo » 4 Zimmer» nebsti Wurstküche auf Okt. zu vm."4767, ■

w™“ L!" SSSäÄSlÄBTSrSBSÄ»iilV* *!•*"»«u
miethen. Zu erfragen Part . ,ibi, 7 -7 - ^ 1795 * 1-̂ —- 0090
^ « tn 4676 Eleonorenstraße 5Ja &lrtnh

. . I mr ColonialwaarengeschäftI erh. j.  reinl . Arb. Pools 4Rr.fi
-uribl. Mansardwohnung von I mit 2-Zimme» Wohnung, Lade,, I •* .

Wiü -rt,« , 17-lfiSü* »^ • ' .ßartprrp frftRtte» ..

f) Ug t fe0  fftrnftc 8 * ersteIz>- verm. Daselbst ein Laden I ^ . .....
Etage, in ruh. Hause ein« 2 Zimmer, 9 >n?«»flr sfn » ffr)v ' I M'etbcr, a. 1. Okt. z. verm.  4727 ! >u vermiethen. Näh. Blücher. I 77777̂ :— 75- --

Wohnung von 4 Zimmern nebstI Wurstkückie aut ^ ki 1 13 11-^- — 1̂ __ | ftrafje7, Parterre. 47881 15, 1 St . schön möbl.
Eckzimmer zu verm. 4718

OrrrnZerMp. 4 ^ !^ vcrsch-ed. Wohnnuge»w.r.rcu . . » o . _ > u«*».**. i~iu — — ~

I » meintm Hause

Na»nz»ft 17
ijl noch ein Laden mit Wohnung
nebst Zubehör per sofort zu ver-
miethen. 4735

Lchachlstr. 5, Hth., gr. h. Zimm.
mit 1 od . 2 Betten billig zu

vermiethen. 5413*
LeyMraße 31. Part . 2 Zummr ' ! Zubehör per sofött zn 'ver- ! Wovürtes Zimmer an einen
S Kuchê od. ohne MansardeI 47351,„ 7 Beamten oder bcfferen
auf 1. Oktbr. zu verm. Näd-«'.« i >" >cobBcckel,Bau unternebm>.vI Arbeiter sof. zu vermiethen.
1 Stiege hoch._ 4210  j V ai>e» für 500 M. z. 1. OktoberI ^ritzstr . 49. Mttlb. 1. l. 5400

^ zu vermiether
bera 30, Hth. 1 r.

Bel-Etage, 4 Zimmer,
Balkon, Bad, 2 ~

»affe 29,
Üihaie, 5 Zjm, „er,
und Zubehör zu vcr-

v»chhkrrschaft!ich î^,
m“ »nd clektr. Licht
, 0 4805
Lasser & Cn

«arniftr. 3,
MR eine schöne Woh-
®Zimmern auf den

4782

Zimmer, fr,.* , 4826
- „ Keller. 2 Man- OEngstrahe 5 Balkon-

facben, auf 1. Okt. zu verm. I ^ Wohnung, drei Zimmer und!
Näh. Pa rterre das. 4726 ! Zubehör, auf 1. Oktober zu ver-

miethen. _ 4813
Herderstraße2

| Hinterhaus 1 St .. 3 Zimmer,
Schöne

4 Kmmcrmhiiiiiig
!mit Zubehör, im neuem Hanse
'in Centrum der Stadt , per

11. Okt. zu vermiethen.
Näh. Maiiritiusstr. 8. I. lks.

IKüche und
1 St .. 3
Zubehör sofort oder!

Wairamstr. 4, Dach., 2 a. 1 Zim.^
Küchea, 1. Oktbr. z. verm. 4703

Blücherstraße 7,
H'perb part.. 1 Zimm. u. Küche.
Closet, Abschluß, auf 1. Oktober
zu vermiethen. 4737

AiioWllee 28

<- aden tur f>~ l M» 1 1 1 a/tino . 1. i . d400
~ zu vermiethen. Näh. Römer- Kim schönes Manfardenzimm»

! 30, Hth. 1 r. 4723 1^ lofort an ruhige Person zuvermiethen.
m Laden. Näh. Kirchgaffe 28

4626Laden
in dem Neubau Luisenstr . 22
zu vermiethen. Näh. daselbst oder, ... . » .
Platterstraße 12. 4739  j mobl. Zimmer für ein Mädchen

Querstraße 10
löbl. (nv cmv«. *

J schönes großes Zimmer(Fronsp)
< I an anständ. Frau sofort zu ver¬

miethen. Näh. Adelheidstr 21 Part
!oder Moritzstr. 44 1. 479g

ruhigem
'Zimmer, Küche,

Frontzimmcr,
ktV.hp äeriniethen.
»  ds. Blattes
ü 49  d . Exped.

Cos)
’tang so« fünf

B°d, Speise-
■Cen, ©orten*

*• Oktober z„
. 5148»
>r- 19, 1

— ». Nerostr.
„- . Zwei Wohnungen, be»
stehend aus 4Zimmernm. Balkon
Küche rc.. Wegzugs halber auf
Oktober zu vermieth. Näh. bei
-0ins Kimmel das. 4728

Mittel-Wohnung.
Platterstraße4

Pmtemwobnmm' ? 3°» ° fd,ö,,c| u - Zubehör auf 1. Ok
Küche und allem Zubehkr" ' ^ ?>w°hnung zn verm _

Mh !°d'asÄ im ? ' L7derM Stlftsttaße 1
ist eine schöne, gesunde Vorder

1. Okt. zu vermiethe n.

Jahnstraß?^
2. St ., eine Wohnung. 3 Zim .,
Küche und Zubehör, auf 1. Okt.
oder früher an ruhige Miether zu
vermiethen. Näh. Part.  4800

Karlstraße3
eine Wohnung von 3 Zimmern,
nach der Straße, mit allem Zu¬
behör auf 1. Okt. zu vermiethen.
Näh. Wirthschaft Part 4811

Hübschegesunde Wohnung. 3. 1m. Wohnung 7 guter17«
^ 4 obcr 7 3 'm.iier, abgeschl., de« Kochbrunnens). sof. zu verm

' Näh. Nerostr. 25 bei R. Malier'

I vermrethen. 47^

^vermannstr. 3
»erlißMen etc«'“n‘'n

4769

fan« dn anständiger Herr schönes
Zimmer mit Pension von 10  M
auf sofort erb._ 4733

auritiusftr . 5 , l St . l."
Schlafstelle fr ei. 5423*

A ' o^ °?n7A ? ? /l ^ Ok" ^ Sch-afstkl̂ f-rei.' 1 thäußn, Humus,*  ̂®f- m.
Etkämtzer fabtn

. • ij *miiiu f UUIJ
Ul sonnig-freier Höhenlage, mit
oder ohne Garten, nabe Straßen.
bahn. Näh. Expedition. 5349*

Steirrgilsse 25
ist eine Wohnung von 3 Zimmern
u. Zubehör auf 1. Okt. u. eine

4738

I Uhr Vorm. Näh. das. i . ~St u“ |
Friedrichstr. 48, Möbellad. 481 71
£jys von meinem Manne inne.
^ gehabte Atelier mit Nord- ,
und Oberlicht, auch als Wcrkstätte
für rubiges Geschäft, zu verm.

Frau H . Schieö Wwe .,
Dotzheiinerstr. 13. 5122*i

Metzgergaffel6 b.A.Görlack .4682 ^ ^^ 1-, gesunde Vorder- buligen Preis von 2000 »,-n-
SlCtMaiiiilir 7 ~ 3°~ SÄ 4 ,0 “ “ •**» «« -mschii-Rich KSSS^imiilUIUUUUlil . 4 g prf'" „A8 f?i e- /Nansarde. Dampfheizung r. vermietlien . Sofort oder später zu vermietben

W 21
Ke 5 Zimmer,

: au* ttnd Keller,
J:»»Sf‘y*

4696

AniNkMüimsir. .
I. (Stage, schöne Wohnungen, be.
stehend aus 3 Zimmern, Küche,
Mansarde und 2 Keller auf erllen
Oktober zu vermiethen. 47 39

litpräu:

muHuiiooeripurer zu verm. 4734  I

WerWriWW
ist eine comforkable Parterre- *

parterre
— - m. Kost

_ a. e. reinl. j. M. z. v. 5419*

Feldstraße lg
1 St . l., möbl. Mansarde billig
zu verm., auch mit Kost. 48 01

Rhemstraße 11
ŵ eroftr. 25 bei R.' Malier  I - zweite Thüre rechts Einoana
In bester Lage Wies - 1 ünrerrstatte , s. Wagen- i durch's Thor, möblirt'es Zim,ne/

Habens ist ein bester ne  I « Ia* ter JC- geeignet, auch für I am liebsten an ältere Dame so-

räumiger * - » x » buSÜS _ « £
- Westendstraße 5,

2 ©(, r., findet ein anständiger
Herr ein,

schön möbl.$mtt
mit Pension

M. 10 Mark auf gleich. 4786

«»sttllrG 22
St ., freundl. schön möblirtes

4627

- I "" u. -Ol._Kade» ©ISKFriS
mit 2 Schaufenstern per
1 . Oktober er für den
billigen Preis von 2 « « «

, raum geeignet, zu verm. zu»,
k- Okt. Thoreinfahrt vorhanden.
Nab. Part . 4393

LAKB 'Z"'L z'°°rmLL!xi«
« . « i ' i

" Parterre -Lokal als Werk- Z""nier zu verm.
- 1 statt oder Lagerraum u. darüber ~ —- -- - — —

»l ^eere  Zimmer.Große , helle- ..... mivuc*
Wohnung, bestehend aus großemI -al» *r

lm - ' ~ ^ — Kureaneine frdl. Z.Ziminerwohnunqmit S °l°n. Wohnzimmer und großen,
Zubehör und Altane auf 1 Ok ? "'pl. Bade.
zu verm. Näh. 1 S t. 4721 fo" ie ^ M̂ans.-Tz?.—- -—-— - Hifi Iund2 Kellerabth., auf1.Oktober

46331 sehr billig zu vermiethen.
Näheres in der Expediliou.

Zimmer
- ' —■/ - — .̂^. ehör, im
St . auf gleich oder später zu sNachm. 4—7 Uhr

verm. Preis 500 3)2. 468- Näheres Bel-Elage,

- - r . äj [t. I ._ —- - -

. , jtraß77 '^ " ' - 9M§CrCä^ Züttstraste 1 ist e. sch. Front-
ÖTsT“77 —rz spltz'Zunmer a. sof. a. einzelne

MörAMH Adelheidstraße 51 ~- x 011m t,cvniictt)i:i1- 4001
i n £X tcv  if f groster Keller , bisher Ellenboaenaasse 9

per 1. Okt. er. j als Flaschenbierkeller verwendet. 2ine !na.iderge? Mansard!z'imm^
zu vermiethen̂" ^ «^ i°f°" °-später an einzelne Personzu vermielhen. 94341^ verm . Preis 130 3)2. 4517



Wiesbadener General -Anzeiger.

(glüh-jutf ggMclcr
g &JümMt“

Feinste Mischungen H
J2n 1pfdfc1 * pfd .paekelen ^

Pctffd .iglSatt40,l '6fl|̂ <>,2-  Türkisch«MschMlgMLR

Niederlage
hei Herrn:

Wilh . H - inr . Birck.
Adcldeidstraße 41, P.

Peter EntzerS , Mich-lr-
berg 32.

D . Fuchs , Saalgaffe 2.
Ph . Kiffel , Rödcrstraße 27.
E.  M . Klei «, Kl. Burg.

straffe 1.
Carl Mertz . Wilh-lmstr. 18.2305

L0LP-
8ILM

TOLP
MULL

PFEBDin
MELASSE.

FUTTER
ohna jeden To Pf.
meh !>Zusatz,

>/s so theuer wie Strohstreu.
Arbeit- und Zeitsparend.

Luftreinigend und werthvollen
Dünger erzeugend

in '/i und ' /, Ballen

anstatt Sand in Vermehrungs-
beete, für Hundehöfe, Hunde-
und Geflügelställe, zum Be¬
streuen jung. Gemüse-, Spargel-1 und Erdbeerbeete,zum Jsolirenvon Kühlhäusern -c.

in 'Vi Ballen.

ist ein vorzügliches loo.,*
bewährtes Beifutter,befor^
für schlechte Freffer, verbj
Kolik und ist billiger wie

hat aber mehr Nährn.^
Verkauf in Säckenä 75

Max Bellmann’s

Schutzkörper.
fAerztl.empfohlen! Patentamtl.gesehuUt.]
' Kein Gummi! Kein Fett ! Kein Klebstoff!
[ ZurV erhtitungv.AnsteckungIFrauenschutz

Schachtelä 12 St. M. 3.—, halbe SchachtelM. I-B5j
Zuhaben in den Apotheken , Drogengeschäffcen

d- Haupt -Depot : A . Stoss,
San-.äts -Magazin, Wiesb ..

Taunusstr . 2.

liefert prompt in'S Haus.

zu billigsten T - g- spreis - u.
1 . Bettenmayer,

21  Rheinstraße 21.
Telephon Nr . 12.

kftrofc'ftüte Und̂ mrnerMü^
empfiehlt zu herabgesetzten, theilweise zu und unter Einkaufspreisen

Franz Jeschice , 5 Wellritzstrasse5, nahe der Schwalbach

UolMSndiger Möbel-Ausverkauf
wegen gänzlicher Geschäfts-Aufgabe

34  Krlrdrichstraße 34.
Die Nestbestände meines Möbel-Lagers, worunter sich noch hochelegante Salon -, Speise - u Schlaf

rimmer -Einrichtnngen "befinden, verkaufe ich, um so rasch als möglich damit zu räumen ZU iedem an¬
nehmbaren Preise aus. Meine sämmtlichen Waaren-Borräthe sind, wte allbekannt, nur bestes Fabrikat.

s °°n»°. « i - m. "»->°°» u»°. Schwenck.

Für Schaufenster. *9%
Spiegel und Erkerplatte«, in allen Größen stets vorräthig,

offeriren billigst
V. Schäfer L Sohn , GLashandllMg,

Telephon 521 . — Dotzheimerstrahe 34.

■wirkt staunen»
Werth mit -7Jahren
».Flotter kräftiger

v Schnurrbart
geg.Nachn*od.Eins, y 3.—Äk ra. _
Gebrauchsanweisung nur echt bei I
F. Kik«.Hem >nt,Parf .-Fa brlK. J

LolonilllWallm-
Delikaikffensksl!

Neuest. illustr.Katalog sämmtl.

Hygienischer Artikel
sendet geg. 10 Pfg. franco
Johanniter -Drogerie _

Berlin st. VIll, 96/1801
Elsasserstrafle »8.  |

vorzüglich gehend und sch.
tabel, an größeren, Platz,
Wiesbadens, 22000 MI. “
p. a., schöne Wohnung,
Istiethe und prima L,
wegen Uebernahme eines c,
Geschäfts und Wegzug
Baar zu verlausen,
ca. 6000 Mk. Vermittle,
beten. Offerten sub „Exi
a, d. Exped. d. Bl.

1489

„Mjaker Schau]
Pr .MaD’f ' 1

Wiesbadener

Krackt«- utib Siklbk-Ntttin.
Die

ordentl. Generalversammlung
findet

Mittwochs den2«. Juli,
Abend» 9 Uhr.

irn Deutsche » Hof statt.
Tagesordnung:

1. Aufnahme.
2. Geschäftsbericht des Schriftführers. 1Bq „, pc,
3. Bericht des Kassirecs über das Verwaltungsjahr1898/99.
4.' Bericht der Rcchnungsprüsungscommission.
5. Allgemeiner.

Um zahlreichen Besuch bittet Vorstand.

Sarg - jfftasazin
_ . . . «Wein
Empfehle mein Lager aller Arten Holz

sargen zu den billigsten Preisen.
und Metall-

2149

Jos . Ochs,
Moritzslraße 12.  Moritz straße 21.

M««?' Prei8l
Ä ^ '"selben Xo"V^ ^ nkenf
MateHung. Zu  beziJf ,el,8̂,Ie,'' 1f?as Verlags,mL 160 durc h|
»Uelpzf. *1 ®*t **ln inl

duroh e,, sr kt
fkandiung . Jede Buch-j

Pneumatik-Fahrradi,
reifrad b. z. verl.

Römerberg
200 leere Säcke,

braucht, per St . 33 Pig. s
kaufen. Neugaffe 18/20,?
laden.

Ein Statzebö

Mim MeiW.

emps. sich in allen diskr. Angcleg.
für hier ui,d auswärts . Off. u.fi,\ C- 99 - hauptpostlag 4823

«. o it dann bestellen aie aoen einmal ein
S 1? mNo.  Brutto -Gewicht . Verpackung frei , limballage gratis . Mk.® —1 , . . in DFJ Fnlnnta xwroat fii1iHC.Ilft MpttWlllVSt Iranco 7,40

_ |«Ausschneiden.
Wollen Sie jahraus jahrein wirklich gut und billig kaufen?

dann bestellen Sie doch einmal ein Probepostpacket:« r»_,,u. n _irnmclmmr fr«! Rmhallfttre trratlS. N
fc®
• »US
»Be
~ jf§
*5 o.cS2 ®'ö

IO. Jbruiio-uewiuiu . voi pawkuiiö - S ,P-
1 ca. 10 Pfd. feinste westfälische Mettwurst iranco 7,40IV riu . leius .e " „o. ~- - - - - ■

10 Pfd. ganz feine Schinkenwarst franco . . 7,40
10 Pfd. sehr schöne trock . Plockwurst Iranco 8,20
10 Pfd. feinste westfälische Plockwnrst franco 10,—
10 Pfd geräuchert . Delicatessschinken franco

|S5 ii
■SzsS 12Sa, » .»
s«

15
16

' M 14

Ui IT

gS -5 18
e b|jes M»a2 21

(1. ffbmuvuv*» ——■-— »—
io Pfd. retten gesalzenen Speck franco . . .
10 Pfd. fetten geräncherten Speck franco . .
10 Pfd. durchwachs . geräuchert . Speck franco
10 Pfd. feinstein Limburger Käse franco . .
10 Pfd. schönen Holländer Käse franco . . .
10 Pfd. ganz feinen Holländer Käse franco .
10 Pfd. garant . rein . Schweineschmalz franco
10 Pfd. feine Süssralim -Margarine franco . .
10 Pfd. rahmsüsse Milch-Margarine franco. . .. » # fr.. nllarlsACTa Not

5,50
4,60
5,40
5,00
4,30
5.50
6.50
4.50
5.—
6,—, iu ria . rannisusse mm ™ , «. “ . • ü il .

Aerztlich empfohlen. Ersatz für allerbeste Naturbutter.> nri :J „„ „Ueana infnlvPlAA ff «IIelf» . . A. '.l)Rerztuon empiomon. - - -
10 Pfd. feines süsses Apfel^elee franco
10 Pfd. ff. Honig garantirt cliem. rem franco
10 Pfd. ff. Bonbons in 10  verschied ,i arben freo.
10 Pfd Roh -Kaffee franco Mk. l2,- ,9, — und .
10 Pfd. gebr . Kaffee franco Mk. 12,50, 9,50 und .
10 Pfd. gebr . Perl franco Mk. 12,50, 10,50 und

3,25
5,70
4,90
7.50
7.50
9.—

- „ - , 120 hoefif . Master -Cigarren a 4, 5, b, 7, 8, 10, 15, 20 Pf&
mE  H Verkauf. Reell.WertMk.8,60. Versandpreisweil Probe nur
§ caW Wer einen Versuch macht, bestellt von selbst nach.

Das
Internationale

Auskunsls-
u. Delektiv-

Jnstitut kolb L Hofmasn
Frankfurt a. M., Schillcr-
vlatz 1, empfieblt sich für:
I. Gcschiifts .Nuskiinftc,
II . Spezial - n. Privat-

Auskünfte,
III . Ermittelungen
jeglicher Natur (relectiv-
Sachen), Vertraue,>s-A«ge,
legeubeiteu. 2l62b

Prima Referenzen.
Solideste Bedienung.
Strengste Discretion.

Gros ?c Erfolge.
Prospekte geg. Retourmarke.

Telephon Nr. 4006.

KeglürKt
und deneidet

jFür Wirthe und
Nestanratenre l

14 Meter lang (über beit
ungen befinden sich4 Zir"
Küche) ans Abbruch zu»<
der Schutt kann aus der!
stelle bleiben. Näheres

Gustav -Freytagstrape3
4766 Bau bürea».

MMrM>

Achtung!
Eine so gut wie mm

spänner -Rolle mit Ba
ein ne, es Break mit i
dach ist preiswürdig zu,

Hein . Becker, W,
5407* stzrauenslem._

Ein

jimes,ülirllks
Wagen und Karr
z,I verkaufen. Nab.
uiitcr Nr. 4712,

werden Alle, die eine zarte,
Meitze Haut ,rosigen ,jugend
frischen Teint und ein Ge¬
sicht ohne Sommersprossen
u. Hautuureinigkeitea haben

daher gebrauche man nur:
Raoebeulcr

bnmaWaare,billigst, francoBabni
pof, Wiesbaden; Proben gratis
und frei. .
Franz Schulz. Hochbeima. sJ)t

saust zu reellen Pr-if-n
F. Lehmann,

76 Qanaaasse Lj

von Bergmann & Co„
Radebeul-Cresden,

L Stück 50 Pf . bei: 2047b
91. Berkinq . gr. Burgstr. 12
Willy Gräfe , Webcrgaffc 27.
Otto Siebert . Hot. Grünwald,
E . Broodt , Albrechtstr. 16,
Carl Günther , Webergasse 24,
Ap . Otto Lilie , Mauriiiusst,3,
E . MoebuS , Taunusstr. 25,
I . B . Willms , Michelsberg3
Max Schüler , Kirchgaffe 60.
Louis Schild , Drogerie

II I » w, w, - - -I
ersandpreis weil Probe nur 4,5

wer einen veinueii iinsum, bestellt voll selbst nach.
Adzese: An das Deutsche AVaren -Versandliaus«̂ ln Brach in Westfalen. (Abteilungi&7.)

Ich bestelle franco oefl.Nachn. 1Prohepostpachct No. • ifilr MK,. —
Unterschrift des Bestellers
Wohnung und Poststation: .

H2«.3P-«

Strasse und Hausnummer: ...

Visitenkarten
fertigt schnell und billigst an ,

toderei des„Wiesbadener General-Anzeigers.

Schöne Locken
balibar, erzielt nur
Kuhn ' s Patent, g.
Sabulin 60,Kubn's

_ Kräusel-Pomade-
Saduim 80, von Franz Kuhn,
Kronenpars., Nürnberg . Hier:
E . Mvebnö , Drog.,Taunusstr .
L Schild . Drog.. Langgasse 3,
W , Schild , Drog.. Friedrichstr
Otto Siebert , Droa. v, dem
Nalhskeller, Oskar Siebert,
Drog. Taunusstraffe.

ßillklmillh-Zelfe
I 'i-anri 'sede

âllseitig als vorzüglich anerkannte
Wilkralivafftr nno
§raust!imlilldtil

!srnd fast überall käuflich.
IZWisüin Franz jn ,

Wiesbaden . 22i7
Telephon Nr . 82 » .

Allein-Vertrieb
des „Hubertus -Sprudel ".

Bestellungen franco Haus.

Gcsichlspilkcl.
Finnen, Pusteln, Mitesser, Haut-
röthc, iinzig und allein schnell,
sicher und radikal zu beseitigen
franko gegen 2,50 Mk, Brief
marken oder Nachnahme, nebst
lehrr. Buch:
„Die Schöliheitsplletze''
als Naihgeber. Garanlie für Er.
folg und Unschädlichkeit. Glänz.
Dank- u. Anerkennungsschreiben
liegen bei. Nur direkt durch
llclchcl , Spz.-Abt.. Berlin,
119b Eisenbabnstr. 4.

^taitiidjes Zinshaus in sonnig-
^ freier Höhenlage an ruhiger
Landhausstraße mit Hosu.Garten
21 Quadrat >Ruthen. Gut«
Kapitals - Llnlage . Näheres
Expedition

Aamenrl
85 Mk̂ zn verkauftn.

Schwalbaib

z fdiSut ln
zu nn-f. FcldslraW
Ladcileinrichiung, ("
dill. z.verk.Hcrmannst

C Laden sur I^ eS

JI

mehrere gut gebende,
jPIn0 , bab° zu verk. 5382*
Liegenschasts-Agentur C. Fnhr,

Karlsruhe, Kaiscrstraßc 133.

eignet, s-hr pr-is>°l
kauten oder zu °
bei Heinrich u.
Schierstem.
WobnungenLî --

olzlicserun «. ^
zäune billigstb

SÄzbandlung u.
n, Kcttenbach ^o
Nlltükdcker so»

sE ^ „oj,. 50T >ust °A^
Hamburger

■ei  Frauenschutz -T' m (WW
^ ijl u. bleibt b. heile, n„ t j

gänzlich sicher, »»a steinpel, lN ave
^ ° unschädlich. Itnent. Mannt  bill ' gcn.» Si bebrl.l.ied.Lamrl.e.

GoLVM<
- n. Gebrauchs«,Iw.

ffidrich Meyer, Hamburg
Kleiue Wullstrasse 17.

Nr

1-;
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